
Thema ¹Agrargemein-
schaftª abgeschlossen
Durch den Beschluss einer Novelle 
zum TLFG ist das Dauerstreitthema 
nun rechtlich abgeschlossen. 
 Mehr dazu auf Seite 5

Das Krankenhaus 
geh!rt uns allen
Das A. !. Bezirkskrankenhaus Kuf-
stein geh!rt den 102.107 B"rgern des 
Bezirks Kufstein.  
 Mehr dazu auf Seite 10

Budget 2015
#ber $ 9,2 Mio. betr%gt das Budget 
der Gemeinde f"r 2015. Investiert 
wird vor allem in die Schulen. 
 Mehr dazu auf Seite 6

Tag des Ehrenamtes
Sechs Gemeindeb"rger erhielten 
von LH G"nther Platter die Goldene 
Ehrenamtsnadel "berreicht. 
 Mehr dazu auf Seite 26
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Unser Martin Wildauer ist 
¹St"rkster Mann der Weltª
Trotz Achillessehnenriss holte sich Martin Wildauer den begehrten Titel.  Interview auf Seite 38

Foto: Strongman Rage/Aryn Lockhart
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Liebe Langkampfenerinnen 
und Langkampfener!

Aus dem B"rgermeisterb"ro

B"rgermeister 
Andreas Ehrenstrasser

D as Jahr neigt sich dem Ende 
zu -  in der Gemeindestube 

ist aber keine Zeit zum nostalgisch 
R!ckschau halten. Dort haben wir 
!ber die letzten Wochen die Aufga-
benstellungen f!r das n"chste Jahr 
definiert. Mit dem Budget 2015 
wurden die finanziellen Grundla-
gen f!r die Umsetzung der Not-
wendigkeiten, Anforderungen und 
W!nsche der Gemeinde gelegt. Ein 
paar Eckdaten dazu lesen sie weiter 
hinten in dieser Ausgabe des Ge-
meindemagazins.

Das ¹politischeª Jahr 2014 in Lang-
kampfen war gepr"gt von zwei we-
sentlichen Ereignissen. Zum einen 
durch das Inkrafttreten einer No-
velle zum TFLG, das die Fragen um 
die Agrargemeinschaften regelt und 
damit das bisherige ¹Rechtsorakelnª 
aus der Gemeindepolitik verdr"ngt. 
Zum anderen durch die #berga-
be des B!rgermeisteramtes durch 
Alt-Bgm. Georg Karrer und durch 
die Entscheidungen von Martin 
Hirner und Franz Hager, aus dem 
Gemeinderat auszuscheiden. Da-
durch wurde der Gemeinderat per-
sonell umgestaltet und meine We-
nigkeit aus dem Gemeinderat zum 
B!rgermeister gew"hlt.

Die Startphase war zeitlich und in-
haltlich intensiv und h"lt noch im-
mer an. Die in meinem Zivilberuf 
als Betriebs-/Steuerpr!fer in mehr 
als zwanzig Jahren erlangten Kennt-
nisse unternehmerischen Denkens 
und Handelns und der Beurteilung 

rechtlicher Sachverhalte kommen 
mir in Entscheidungsfindungen zu 
Gute. Ohne dieses Know-how w"re 
das Amt des B!rgermeisters wohl 
nur in Ans"tzen erf!llbar.

Dazu kommt das Tagesgesch"ft, der 
Umgang mit Problemf"llen in So-
zialfragen, Nachbarschaftsangele-
genheiten und vielen Situationen, in 
denen es ganz einfach gesagt unter 
den Leuten ¹menscheltª. In diesen 
Probleml$sungsf"llen tut eine Por-
tion Diplomatie ganz gut. Mitein-
ander reden und Bewegung in Sach-
fragen ist der Schl!ssel zum Erfolg%

Der Budgetvollzug f!r 2014 scheint 
auch gegl!ckt. Die letzten Zahlen 
sind zwar noch nicht vorhanden, 
es zeichnet sich jedoch ein Budget-
!berschuss (weniger Ausgaben wie 
Einnahmen) ab. Geplante Investi-
tionen in Oberlangkampfen (Kin-
dergarten und Straûensanierungen) 
konnten planm"ûig abgewickelt 
werden. Der aufgetretene Wasser-
eintritt beim Turnsaal in Unter-
langkampfen Mitte November ver-
ursacht nicht vorhersehbare Kosten 
von knapp & 100.000. Die Sanierung 
konnte durch schnelle Entscheidun-
gen aufgrund der g!nstigen Witte-
rung bereits abgeschlossen werden.

Ich bedanke mich an dieser Stelle bei 
allen, die dazu beigetragen haben, 
dass 2014 ein Erfolgsjahr f!r die 
Gemeinde wurde. Dabei denke ich 
an die Langkampfener Wirtschaft 
und jene Personen, die die Umset-

zung von gr$ûeren Unternehmun-
gen (z.B. Verbesserung der Straûen-
situation in OL, Grundabl$sen und 
Planungsgrundlagen) erm$glichten. 
Ein Dank auch an die Mitarbeiter 
der Gemeinde im Altersheim, den 
Kinderg"rten und im Bauhof, sowie 
in der Verwaltung. Ein Dankesch$n 
auch an alle, die sich in Ehren"m-
tern engagieren, in den Feuerweh-
ren, den Sportvereinen, den Kultur-
einrichtungen und an alle, die sich 
unbemerkt f!r die sozial Schwachen 
in unserer Gemeinde einsetzen. 
VergeltÂs Gott%

Die vorliegende zweite Ausgabe des 
sich in der Entwicklung befindli-
chen neuen Stils des ¹Gemeindema-
gazinsª soll Information geben und 
Zeitgeschehen dokumentieren. Ich 
w!nsche gesegnete Weihnachtstage 
und ein gesundes und erfolgreiches 
Jahr 2015%

Euer B•rgermeister
Andreas Ehrenstrasser '

Bürgermeister Andreas Ehrenstrasser 
und der Langkampfener Gemeinderat 

wünschen ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und einen guten Start ins Neue Jahr
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D er Bau des Brenner Basistun-
nels schreitet z!gig voran. Nun 

starten die Planungen f!r den Bahn-
ausbau in Richtung Rosenheim.
Grenz!berschreitende Infrastruk-
turmaûnahmen sind f!r Planungs-
verantwortliche eine besondere 
Herausforderung. Seit Anfang 2013 
arbeiten Ingenieure von "BB und 
Deutscher Bahn gemeinsam daran, 
Planungsgrundlagen f!r eine Ei-
senbahn-Trassen# ndung von Schaf-
tenau in Richtung Rosenheim zu 
scha$ en. Ziel ist, 2016 gemeinsam 
mit Vertretern der Gemeinden aus 
"sterreich und Bayern sowie ver-
schiedenen Interessenstr%gern die 
konkrete Suche nach einem gesamt-
ha&  besten Streckenverlauf f!r eine 
neue Schienenverbindung zu # nden.

Planungsraum
N'rdlich von Kufstein verl%u&  die 
Staatsgrenze zwischen Deutschland 
und "sterreich rund 15 Kilometer 
am Talboden in der Mitte des Inn. 
Dies ist eine der ¹Schl!sselstel-

lenª im aktuellen Projektraum. Alle 
(berlegungen hinsichtlich einer 
Trassenfestlegung haben so grenz-
!berschreitende Auswirkungen. Die 
Planungen m!ssen sowohl in "ster-
reich als auch in Deutschland den 
technischen Standards entsprechen 
und genehmigungsf%hig sein.

Stand der Arbeiten
Im Oktober haben die Verantwort-
lichen des internationalen Pla-
nungsteams auch die Gemeinde 
Langkampfen besucht, um Herrn 
B!rgermeister Andreas Ehren-
strasser pers'nlich von den ak-
tuellen Vorbereitungsarbeiten zu 
berichten. Derzeit konzentrieren 
sich alle Energien auf die Grund-
lagenbeschaffung f!r die kommen-
de Trassenfindung. Das eigentliche 
Planungsverfahren wird ab 2016 
unter Beiziehung von technischen 
Fachleuten, Moderatoren und Stel-
lungnahmen der Bev'lkerung, den 
Gemeinden und Interessenstr%gern 
durchgef!hrt. )

N!chste Planungsschritte f"r 
die neue Unterinntalbahn

Projekt"bersicht Kraftwerk 
Kirchbichl - Erweiterung

d
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Sanierung
OW-Graben

Krafthaus
Kirchbichl 2 Krafthaus

Kirchbichl 1

Dotierkraftwerk

Fischwanderhilfe

Innaufweitung

Umbau Pegel
Kirchbichl - Innschleife

Entlastungsbauwerk

Neubau Brücke
Werkszufahrt
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�$�X�V�E�D�X�G�X�U�F�K�À�X�V�V���.�U�D�I�W�K�D�X�V���.�L�U�F�K�E�L�F�K�O�������4
�$�X�V�E�D�X�G�X�U�F�K�À�X�V�V���Q�H�X�H�V���.�U�D�I�W�K�D�X�V���.�L�U�F�K�E�L�F�K�O�������4
�$�X�V�E�D�X�G�X�U�F�K�À�X�V�V���'�R�W�L�H�U�N�U�D�I�W�Z�H�U�N���.�L�U�F�K�E�L�F�K�O���4
�/�H�L�V�W�X�Q�J���J�H�V�D�P�W���E�H�L���4

D ie Tiwag plant, das Innkra• -
werk Kirchbichl umfassend zu 

sanieren. Ziel der Investitionen sind 
eine erh€hte Hochwassersicherheit, 
eine neue Fischwanderhilfe, Schwall-
d•mpfung in der Innschleife und ein 
Repowering des Kra• werkes selbst 
mit einer zus•tzlichen Turbine.
Die Tiwag reichte aus diesem Zweck 
am 25. Juli 2013 das Projekt ¹Kra• -
werk Kirchbichl Erweiterungª zur 
Umweltvertr•glichkeits‚berpr‚fung 
beim Amt der Tiroler Landesregie-
rung ein, wo die Unterlagen zur Zeit 
auf ihre Vollst•ndigkeit gepr‚•  wer-
den.
Weitere Informationen zu diesen 
Projekten erh•lt man unter der kos-
tenlosen Servicehotline der Tiwag: 
0800/207802 oder per E-Mail an 
info-kirchbichl.erweiterung@tiwag.
at. !wünschen ein gesegnetes Weihnachtsfest 

d



Kurzmeldungen aus dem Gemeinderat

 Agrargemeinschaften
Der Gemeinderat hat in der Sitzung 
am 8.07.2014 gem•û Tiroler Flur-
verfassungslandesgesetz 1996 f€r die 
Gemeindegutsagrargemeinscha•en 
Unterlangkampfen, Oberlangkam-
pfen und Niederbreitenbach,
�t�����#�H�N�����"�O�E�S�F�B�T���&�I�S�F�O�T�U�S�B�T�T�F�S���[�V�N��

Substanzverwalter,
�t�����#�H�N�����4�U�W�����3�V�E�P�M�G�����B�M�F�S���[�V�N�� 

ersten Substanzverwalter-Stv.,
�t�����(�F�N�F�J�O�E�F�S�B�U���,�P�O�S�B�E���)�P�U�U�F�S���[�V�N��

zweiten Substanzverwalter-Stv.
�t�����V�O�E���(�F�N�F�J�O�E�F�S�B�U���.�B�H�����.�B�S�U�J�O��

Buchauer zum ersten Rechnungs-
pr€fer

bestellt. !
 Hofstelle ¹Boarª

Ankauf der ehemaligen Hofstelle 
¹Boarª (Gst. Nr. 941/3 und Bp .112) 
von Johanna Radinger, sowie die 
Grundst€cke (Gst. Nr. 939/1 und 
939/3) von Gottfried Radinger durch 
die Gemeinde Langkampfen. Die ge-
sch•tzten Gesamtkosten inklusive 
aller Zusatzgeb€hren belaufen sich 
auf ca. " 290.000,00. !

 Umwidmungen
�t�� ��O�E�F�S�V�O�H�� �E�F�T�� �'�M�Ê�D�I�F�O�X�J�E�N�V�O�H�T-
planes von Langkampfen ± Umwid-
mung von Teil#•chen der Grund-
st€cke Nr. 1883, 1884 und 2941/4, 
KG-Langkampfen von derzeit Frei-
land und bestehender $rtlicher 
Verkehrsweg in Wohngebiet samt 
Kenntlichmachung eines bestehen-
den $rtlichen Verkehrsweges im 
Bereich des Grundst€ckes Nr. 1884 
���� �T�P�X�J�F�� �&�S�M�B�T�T�V�O�H�� �E�F�T�� �H�H�T�U�M���� ��O�E�F-
rungsentwurfes. Antragstellerin: 
Anneliese Obermaier, Eichenweg 6, 
6336 Langkampfen.
�t�� ��O�E�F�S�V�O�H�� �E�F�T�� �'�M�Ê�D�I�F�O�X�J�E�N�V�O�H�T-
planes - Umwidmung des Grundst€-
ckes Nr. 554, KG-Langkampfen von 
derzeit Gewerbe- und Industriege-
biet und Freiland in Sonder#•chen 
f€r Widmungen mit Teilfestlegun-
gen. Antragsteller: Firma Sandoz 
GmbH, Biochemiestraûe 10, 6250 
Kundl !

Erschlieûungskostenbeitrag: Die 
H$he des Erschlieûungsbeitrags-
satzes wird gem•û § 7 Abs. 3 TVAG 
2011 f€r das gesamte Gemeindege-
biet mit 4 v. H. des von der Tiroler 
Landesregierung durch Verordnung 
vom 13.11.2001, LGBl. Nr. 103, f€r 
die Gemeinde Langkampfen festge-
legten Erschlieûungskostenfaktors 
bestimmt.
Abfall-Geb!hrenverordnung: 
Grundgeb€hreneinheit  =  1 Punkt  
=  " 70,16 inkl. 10 % MWST. Der Ge-
b€hrentarif betr•gt pro Liter Haus-
m€ll (ohne Abfuhrgeb€hr)  " 0,048 
inkl. 10 % MWST. Der Geb€hrentarif 
betr•gt pro Liter Biom€ll (ohne Ab-
fuhrgeb€hr)  " 0,11 inkl. 10 % MWST. 
Die Frachtkosten (Abfuhrgeb€hren) 
betragen pro abzuf€hrende Tonne  
" 2,50 inkl. 10 % MWST. M€llsack 70 
Liter = " 3,40 inkl. 10 % MWST.
Entgelte Recyclinghof: Sperrm€ll 
pro m& " 24,00, mindestens aber  
" 12,00. Altholz pro m& " 24,00, mindes-
tens aber " 12,00. Alteisen (Haushalts-
schrott), Fensterglas pro m& " 16,00,  
' m& " 8,00, mindestens aber " 2,00, 
Bauschutt maximal * m& " 4,00.
Wasseranschlussgeb!hr: Grundge-
b€hr: Bis zu einer €berbauten Fl•che 
von 150 m+  " 540,00 ; 10 % MWST.
Weitere Geb€hr: Jeder m+ €ber die 
verbaute Fl•che von 150 m+ " 2,20 ; 
10 % MWST.
Kanalanschlussgeb!hr: Die An-
schlussgeb€hr betr•gt " 4,60 pro m& 
Baumasse (Berechnungsgrundlage = 
Tiroler Verkehrsaufschlieûungsabga-
bengesetz 2011) ; 10 % MWST.
Friedhofsgeb!hren (Grabben!t-
zungsgeb!hr: f€r ein Reihengrab 
(f€r die Dauer von 10 Jahren) "  80,00, 
f€r ein Urnengrab (f€r die Dauer von 
10 Jahren) " 80,00, f€r ein Familien-
grab (f€r die Dauer von 10 Jahren) 
" 100,00, f€r ein Wandgrab (f€r die 
Dauer von 10 Jahren) " 260,00. Die 
Friedhofinstandhaltungsgeb€hren 
betragen pro Jahr und Grabst•tte  
" 10,00. 
F€r die <>nung und Schlieûung ei-
ner Grabst•tte bei jeder Beisetzung 
wird eine Graberrichtungsgeb€hr 
eingehoben. Diese betr•gt " 480,00. 
S"mtliche Abgaben und Geb!h-
ren k#nnen auch von der Home-
page der Gemeinde Langkam-
pfen unter www.langkampfen.at 
abgerufen werden.  !

 Ankauf Grundst!ck
Ankauf der Grundst€cksnummer 
1883, EZ 1518, KG-Langkampfen, 
�J�N���"�V�T�N�B�•���W�P�O���������������N�¤���W�P�O�����F�S�F-
sia Z$ttl, Br€ckenweg 22, 6336 Lang-
kampfen. Die Gesamtkosten inklu-
sive aller Zusatzgeb€hren belaufen 
sich auf " 325.000,00. !

 Bebauungsplan
Erlassung eines Bebauungsplanes 
¹Biochemiestraûe 1ª (Sandoz) im 
Bereich des Grundst€ckes Nr. 554, 
KG-Langkampfen. Antragsteller: 
Firma Sandoz GmbH, Biochemie-
straûe 10, 6250 Kundl !

 Abgaben & Geb!hren
Grundsteuer A 
 500 % des Messbetrages
Grundsteuer B 
 500 % des Messbetrages
Kommunalsteuer 
 3 % der Lohnsumme
Hunde: Die Steuer f€r einen Hund 
betr•gt j•hrlich " 60,00. F€r den 
zweiten und jeden weiteren Hund 
betr•gt die Steuer j•hrlich je " 60,00. 
F€r Wachhunde oder Hunde, die in 
Aus€bung eines Berufes oder Er-
werbes gehalten werden, betr•gt die 
Steuer j•hrlich " 30,00. 
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M it der Novelle zum Tiroler 
Flurverfassungslandesgesetz  

(Landesgesetzblatt Nr. 70/2014, in 
Kraft tretend mit 1. Juli 2014) wur-
de das Tiroler Streitthema Agrarge-
meinschaften rechtswirksam abge-
schlossen.
Die drei Langkampfener Agrar-
gemeinschaften wurden von der 
Agrarbeh!rde, als ¹Gemeindeguts- 
agrargemeinschaftenª erkannt. Die-
sen Erkenntnissen liegen Entschei-
dungen der Obersten Gerichtsh!fen 
zu Grunde. Damit geht die Substanz 
der "ber Jahrhunderte im Eigentum 
der fr"heren ¹Nachbarschaftenª 
gew#hnten Grundst"cke auf die 
politische Gemeinde "ber. Die An-
teilsinhaber (fr"here Mitglieder der 
¹Nachbarschaftª) bleiben atypische 
Eigent"mer der ¹Gemeindeguts- 
agrargemeinschaftenª und stehen 
als solche im Grundbuch.
Die Substanz und der Substanzerl!s 
werden seit 1. 7. 2014 vom ¹Sub- 
stanzverwalterª, der vom Gemein-
derat bestellt wurde, verwaltet. 
Der Substanzverwalter ist de facto 
¹Gesch#ftsf"hrerª der Gemeinde-
gutsagrargemeinschaft und hat als 
solcher umfassende Angelegenhei-
ten bez"glich der ¹Substanzª zu be-
sorgen. Als zweites Entscheidungs-
gremium f"r Angelegenheiten, die 
ausschlieûlich land- und forstwirt-
schaftliche Interessen und Rechte 
betreffen, ist der Ausschuss unter 

Thema ¹Agrargemeinschaftenª 
rechtswirksam abgeschlossen
TFLG regelt Umgang zwischen Gemeinden und Gemeindegutsagrargemeinschaften

dem Vorsitz des Obmannes vorge-
sehen.
B"rgermeister Andreas Ehrenstras-
ser wurde vom Gemeinderat zum 
Substanzverwalter der drei Lang-
kampfener Gemeindegutsagrar- 
gemeinscha$en bestellt.
¹Die im TFLG vorgesehene •ber-
gabe der Verwaltungsakten, B€-
cher und sonstigen Unterlagen 
wurde ordnungsgem•û durchge-
f€hrt. Seither laufen alle Agenden, 
die die GGAG betre‚en, in meiner 
Rolle als Substanzverwalter, die 
€berhaupt nichts mit dem Amt des 
B€rgermeisters zu tun hat, zusam-
men. Es war viel Arbeit, die zum 
Teil Jahrhunderte alten Unterlagen 
zu sichten und zu inventarisieren!ª
Eine Wertung der historischen Ent-
wicklung ist aufgrund der Rechts-
sprechung von VwGH und VerfGH 
nicht zul#ssig bzw. sind alle Grund-
lagen der Beurteilung ausjudiziert.
Jetzt liegt es am Gemeinderat ± dieser  
ist das Entscheidungsorgan ± was 
mit der Substanz und den Subs-
tanz-ertr#gen der Langkampfener 
Gemeindegutsagrargemeinscha$en  
geschieht. Unter anderem steht die 
Kapelle in Niederbreitenbach und 
die Kalvarienbergkapelle in Un-
terlangkampfen im Eigentum der 
Gemeindegutsagrargemeinscha$en 
und werden auf Dauer hinsichtlich 
einer ordnungsgem#ûen Erhaltung 
Kosten verursachen. %
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Budget Voranschlag 2015
D er Haushaltsplan oder anders 

ausgedr!ckt, das Budget der 
Gemeinde Langkampfen, sieht f!r 
das Jahr 2015 geplante Einnahmen 
in H"he von # 9.265.700 vor. Die-
sen Einnahmen stehen Ausgaben in 
derselben H"he gegen!ber.
Der Voranschlagsentwurf wurde 
entsprechend den gesetzlichen Vor-
gaben kundgemacht und zur "f-
fentlichen Einsicht im Gemeinde- 
amt aufgelegt. Die Festsetzung des 
Voranschlages erfolgte durch den 
Gemeinderat am 9. Dezember. Da-
mit ist die Rechtsgrundlage zur 
Vollziehung f!r das Budget 2015 
gelegt. 
Das Budget ist ein Rechenwerk, 
das auf Grundlage vieler Parameter 
versucht, die Einnahmen voraus-
zuberechnen und andererseits die 
Aufgaben und geplanten Ausgaben 
der Gemeinde in Zahlen zu fassen 
versucht. Je exakter die Grundla-

gen erarbeitet sind, desto sicherer 
wird deren Vollzug. Das betrifft vor  
allem die geplanten Ausgaben.
Bgm. Andreas Ehrenstrasser schloss 
nach der einstimmigen Annahme 
des Haushaltes durch den Gemeinde- 
rat die Budgetsitzung mit den Wor-
ten: ¹Das Budget 2015 wurde nach 
den Grunds$tzen der Zweckm$ûig-
keit, der Sparsamkeit und der Wirt-
scha%lichkeit erstellt. Wir k"nnen 
uns gl!cklich sch$tzen, !ber einen 
ordentlichen Haushalt zu verf!gen, 
der die Forderungen an die Ge-
meinde erf!llen kann. Wir haben in 
Langkampfen in jeder Hinsicht die 
niedrigsten Geb!hren und Abgaben 
im Bezirk. Das kommt jedem Ge-
meindeb!rger direkt zu Gute. Wir 
k"nnen der Jugendarbeit in der Ge-
meinde Mittel zur Verf!gung stellen 
und Investitionen ohne Aufnahme 
von Krediten &nanzieren. Das ist ein 
von vielen B!rgermeistern beneide-

ter Zustand. Ein gutes Jahr 2014 f!r 
die Gemeinde schlieût sich mit ei-
nem guten Budget 2015, das zudem 
noch Spielr$ume o'en h$lt(ª
Im Folgenden Ausz!ge aus dem 
Zahlenwerk des Budgets 2015, ge-
ordnet nach Aufgabenbereichen 
der Gemeinde. Details sind auf der 
Homepage der Gemeinde ersicht-
lich.

Feuerwehr
�t�����"�O�L�B�V�G���'�F�V�F�S�X�F�I�S�B�V�U�P�� 

)Niederbreitenbach*  
Restzahlung 2015:  # 224.000,00

�t�����"�O�L�B�V�G���'�F�V�F�S�X�F�I�S�B�V�U�P�� 
Pickup )NB/OL/UL*  # 30.000,00

�t�����"�O�L�B�V�G���.�P�U�P�S�Q�V�N�Q�F�� 
)Unterlangkampfen*  # 18.500,00

�t�����3�F�U�U�V�O�H�T�N�J�U�U�F�M���3�P�M�M�H�M�J�T�T�B�C�T�F�J�M�H�F�S�Ê�U��
)Unterlangkampfen*  #  2.500,00

Vom Land Tirol )Landesfeuerwehr-
fonds* wird f!r den Ankauf des Feu-
erwehrautos Niederbreitenbach eine 
Beihilfe von # 60.000,00 gew$hrt(
Gesamtausgaben Feuerwehrwesen: 
• 373.900,00

Schulen
�t�����(�F�T�B�N�U�B�V�T�H�B�C�F�O���7�P�M�L�T�T�D�I�V�M�F���6�-���� 

 # 208.700,00
�t�����(�F�T�B�N�U�B�V�T�H�B�C�F�O���7�P�M�L�T�T�D�I�V�M�F���0�-���� 

 # 99.300,00
�t�����(�F�T�B�N�U�B�V�T�H�B�C�F�O���5�V�S�O�T�B�B�M���6�-���� 

 # 72.700,00

Bei den Ausgaben der Volksschule 
Unterlangkampfen sind # 165.000,00 
)einmalige Ausgaben* f!r eine Teil-
sanierung der Volksschule, sowie 
beim Turnsaal Unterlangkampfen 
sind # 48.000,00 )einmalige Ausga-
ben* Sanierung Wassereinbruch be-
inhaltet.

Die Feuerwehr erh•lt einen Pickup, der von allen drei Feuerwehren  (Nie-
derbreitenbach, Oberlangkampfen und Unterlangkapfen ) genutzt werden 
kann.
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�t�������(�F�T�B�N�U�B�V�T�H�B�C�F�O�� 
Neue Mittelschule: ! 498.300,00

Im Gesamtbetrag sind ! 136.600,00 
(einmalige Ausgaben) f"r diverse 
Sanierungsmaûnahmen beinhaltet.

�t�����(�F�T�B�N�U�B�V�T�H�B�C�F�O���,�J�O�E�F�S�H�B�S�U�F�O��
UL:  ! 305.600,00

�t�����(�F�T�B�N�U�B�V�T�H�B�C�F�O���,�J�O�E�F�S�H�B�S�U�F�O��
OL:  ! 298.500,00

Im Gesamtbetrag beim Kinder-
garten Unterlangkampfen sind  
! 37.000,00 (einmalige Ausgaben) 
f"r diverse bauliche Maûnahmen 
beinhaltet.

Die Gesamtausgaben im Bildungs-
bereich (Volksschulen, Kinder-
g•rten, Neue Mittelschule) betra-
gen nach Abzug der Einnahmen  
€ 1.235.000,00.

Altersheim
Gesamteinnahmen: ! 1.055.300,00
Gesamtausgaben: ! 1.271.200,00

In diesem Betrag sind diverse Er-
satzanscha#ungen sowie die Errich-
tung eines Demenzgartens in der 
Gesamth$he von ! 74.200,00 bein-
haltet.

Transferzahlung an 
das Land Tirol

Nachstehende Beitr%ge sind von der 
Gemeinde als Transferzahlungen an 
das Land Tirol abzuf"hren:

�t�����#�F�J�U�S�B�H���O�B�D�I���E�F�N���5�J�S�P�M�F�S���.�J�O-
destsicherungsgesetz !   70.600,00

�t���#�F�J�U�S�B�H���5�(�4�(���V�O�E���5�.�4�(�� ��
 ! 186.200,00
�t���3�F�I�B�C�J�M�J�U�B�U�J�P�O�T�C�F�J�U�S�B�H���B�O���-�B�O�E�� ��
 ! 236.400,00
�t�����#�F�J�U�S�B�H���B�O���-�B�O�E���O�B�D�I���E�F�N���+�V�H�F�O�E-

wohlfahrtsgesetz  ! 70.600,00
�t�����-�B�O�E�F�T�C�F�J�U�S�B�H���O�B�D�I���E�F�N���5�J�S�P�M�F�S��

Rettungsgesetz ! 35.400,00
�t�����,�S�B�O�L�F�O�I�B�V�T�V�N�M�B�H�F�� 

Bez. Krankenhaus Kufstein  
 ! 226.200,00

�t�����#�F�J�U�S�B�H���B�O���5�J�S�P�M�F�S���,�S�B�O�L�F�O�I�B�V�T�� 
Finanzierungsfonds ! 584.400,00

Gesamtkosten f!r das  
Sozial- und Gesundheitswesen:  
 € 1.409.800,00

Friedh!fe
�t�����4�B�O�J�F�S�V�O�H���'�S�J�F�E�I�P�G���6�-���	�,�B�Q�F�M�M�F��

und Vorplatz) ! 510.000,00
F"r die Sanierung des Friedhofes 

Unterlangkampfen wird vom Land 
Tirol eine Bedarfszuweisung von  
! 100.000,00 gew%hrt&

Wasserversorgung
�t�����"�V�T�C�B�V���8�7�"���#�M�F�J�C�B�D�I�� 

(UV-Anlage) !   60.000,00
 

Einnahmequellen
Die wichtigsten Einnahmequellen 
der Gemeinde Langkampfen:
�t���(�S�V�O�E�T�U�F�V�F�S���#�� �'���������������������
�t���,�P�N�N�V�O�B�M�T�U�F�V�F�S�� �'�������������������������
�t���3�F�T�U�F�S�U�S�B�H�T�B�O�U�F�J�M�F�� �'�������������������������
�t�����&�S�U�S�B�H�T�B�O�U�F�J�M�F���(�F�U�S�Ê�O�L�F�T�U�F�V�F�S�� 

ersatz  ! 92.300,00
Der Voranschlag 2015 ist ausgegli-

Vorschau bis 2019

Vorschau auf die mittelfristigen Finanzpl%ne 
f"r die Jahre 2016 - 2019 (Einnahmen und 
Ausgaben)
2016 .............................................. ! 8.866.400,00 
2017 .............................................. ! 8.820.600,00 
2018 .............................................. ! 8.917.900,00 
2019 .............................................. ! 9.044.400,00

I m Jahr 1997 wurde der ¹Verein zur 
Unterst"tzung von Gemeindeb"r-

gern in besonderen Notf%llen in Lang-
kampfenª durch den Gemeinderat 
initiiert und gegr"ndet. Der Hinter-
grund: Im ordentlichen Haushalt der 
Gemeinde kann rechtlich nicht Geld 
f"r die Unterst"tzung von Bed"r'i-
gen zur Verf"gung gestellt werden. 
Durch Spenden und Mitgliedsbeitr%ge 
gespeist, leistete der Unterst"tzungs-
verein seit seinem Bestehen in vielen 
F%llen unb"rokratisch und zielsicher 
Hilfe. Durch die Obmannscha' des 
B"rgermeisters und dem ¹Wissen um 

Der Unterst"tzungsverein als 
¹gute Adresseª f"r Spenden

F"r jene, die einen Spendenbeitrag leisten wollen, die Kontonummer des Unterst"tzungs-
vereins: IBAN AT39 3626 9000 0002 7409 bei der Raiba Langkampfen, BIC RZTIAT22269. 
Danke f!r die Unterst!tzung"

Konto des Unterst"tzungsvereins

Notf%lleª in der Gemeindestube ist 
Gew%hr geleistet, dass ¹Anlassf%lleª 
direkt Zugang zum Unterst"tzungs-
verein bekommen und unabh%ngig 
von Beh$rdenwegen entsprechende 
Maûnahmen gesetzt werden k$nnen. 
Hilfe wird zur Wahrung der Privat-
sph%re "blicherweise anonym und 
damit ohne Medienwirkung geleistet.
Sollten Ihnen Umst%nde bekannt sein, 
f"r die Hilfestellung aus dem Un-
terst"tzungsverein erforderlich sein 
k$nnte, melden Sie diese bitte beim 
Gemeindeamt, Tel. 05332 / 87669, an.
 *

chen und beinhaltet folgende Sum-
men:
Einnahmen:  ! 9.265.700,00
Ausgaben:  ! 9.265.700,00
 *



Information

Silvester - Feuerwerke
re und eine beh•rdliche Bewilli-
gung

F4: Feuerwerksk•rper die eine groûe 
Gefahr darstellen, z. Bsp. Feuer-
werksbomben, F!chersonnen, 
Font!nen, Feuert•pfe, (alt KL. 
IV), Mindestalter des Besitzers 18 
Jahre und eine beh•rdliche Be-
willigung 

S!mtliche pyrotechnischen Gegen-
st!nde der Kategorien F1 bis F4 und 
solche der Kl. I bis IV, die aufgrund 
der "bergangsbestimmungen noch 
verwendet werden d#rfen, m#ssen 
jedenfalls 
�t���#�F�[�F�J�D�I�O�V�O�H����/�B�N�F����5�Z�Q
�t���F�J�O�F���(�F�C�S�B�V�D�I�T�B�O�X�F�J�T�V�O�H���T�P�X�J�F
�t���F�J�O�F���"�M�U�F�S�T�C�F�T�D�I�S�Ê�O�L�V�O�H
�t�����F�J�O�F�� �"�O�H�B�C�F�� �à�C�F�S�� �E�J�F�� �,�M�B�T�T�F�� �P�E�F�S��

Kategorie, 
in deutscher Sprache aufweisen. 
Die Landespolizeidirektion Tirol und 
die Bezirkshauptmannscha$  Kufstein 
raten, keine pyrotechnischen Gegen-
st!nde im Ausland zu kaufen, denn 
diese enthalten o$  zu groûe Mengen 
an Sprengsto% . 

Beim Umgang mit Feuerwerksk!r-
pern ist unbedingt zu beachten:
�t�����O�V�S�� �J�N�� �'�S�F�J�F�O�� �N�J�U�� �H�F�O�à�H�F�O�E�� �1�M�B�U�[��

verwenden
�t�����O�J�D�I�U�� �J�O�� �E�F�S�� �)�B�O�E�� �I�B�M�U�F�O�� �P�E�F�S�� �B�V�T��

der Hand abfeuern
�t���W�P�O���,�J�O�E�F�S�O���G�F�S�O�I�B�M�U�F�O
�t�����O�J�D�I�U�� �J�O�� �.�F�O�T�D�I�F�O�B�O�T�B�N�N�M�V�O�H�F�O��

abfeuern
�t�����O�V�S���B�V�T���H�F�F�J�H�O�F�U�F�O���"�C�T�D�I�V�T�T�S�B�N�Q�F�O��

oder gegen Umfallen gut gesicher-
ten Flaschen abschieûen

�t�����C�F�J�� �7�F�S�T�B�H�F�O�� �F�J�O�F�T�� �'�F�V�F�S�X�F�S�L�T�L�Ú�S��
pers mindestens 15 Minuten nicht 
ber#hren, weil h•chste Explosions-
gefahr besteht (Entsorgung als Son-
derm#ll)

�t�����*�O�O�F�S�I�B�M�C�� �V�O�E�� �J�O�� �V�O�N�J�U�U�F�M�C�B�S�F�S��
N!he von Krankenh!usern, Alters-
heimen und Kirchen ist #brigens 
jegliche Silvesterknallerei verboten. 

Wenn durch das Entz#nden von py-
rotechnischen Gegenst!nden Men-
schen verletzt werden oder fahrl!ssig 
eine Feuersbrunst verursacht wird, so 
liegen vom Strafgericht zu ahndende 

Delikte vor. Dem Verursacher eines 
durch eine abgefeuerte Rakete ver-
ursachten Schadens tri&   auch die zi-
vilrechtliche Ha$ ung, d.h. der ' nan-
zielle Schaden ist zu ersetzen. Dar#-
ber hinaus sind Verst•ûe von der Be-
h•rde als Verwaltungs#bertretungen 
mit bis zu * 3.600,00 zu bestrafen.
Die Langkampfener Bev•lkerung 
wird daher um Beachtung der Bestim-
mungen des Pyrotechnikgesetzes und 
um entsprechende Zur#ckhaltung 
bei der Verwendung pyrotechnischer 
Gegenst!nde ersucht, um einerseits 
die damit verbundenen Brand- und 
Verletzungsgefahren m•glichst gering 
zu halten und auf ruhebed#r$ ige Mit-
b#rgerInnen R#cksicht zu nehmen. +

Der B#rgermeister

Andreas Ehrenstrasser

A us Anlass des nahen Jahres-
wechsels und der h!u' gen 

Verwendung von pyrotechnischen 
Gegenst!nden (Feuerwerksk•rpern) 
in dieser Zeit, erlaubt sich die Ge-
meinde Langkampfen, auf die damit 
zusammenh!ngenden Gefahren und 
die maûgeblichen Rechtsvorschri$ en 
hinzuweisen.
Seit J!nner 2010 ist das neue Pyro-
technikgesetz in Kra$ , wonach 
Feuerwerksk•rper vorrangig nach 
ihrer Gef!hrlichkeit und dem verur-
sachten L!rmpegel eingeteilt werden:
F1: Feuerwerksk•rper die eine ge-

ringe Gefahr darstellen, z. Bsp. 
Wunderkerzen, Knallbonbons, 
Knallerbsen, (alt Kl. I), Mindest-
alter des Besitzers 12 Jahre

F2: Feuerwerksk•rper die eine ge-
ringe Gefahr darstellen, Ver-
wendung nur im Freien, z. Bsp. 
Doppelschl!ge, Knallfr•sche, 
Baby-Raketen, (alt Kl. II), Min-
destalter des Besitzers 16 Jahre

F3: Feuerwerksk•rper die eine mitt-
lere Gefahr darstellen, z. Bsp. 
Knallk•rper, Feuerr!der, wir-
kungsstarke Raketen, (alt Kl. III), 
Mindestalter des Besitzers 18 Jah-
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Neuregelung bei 
Bioabfallentsorgung
A b 01. J!nner 2015 muss der Bio-

abfall getrennt werden. K"n#ig 
sind Gartenabf!lle (Laub, Erde, Blu-
�N�F�O��� �L�M�F�J�O�F�� ��T�U�F�� �V�O�E�� �T�P�O�T�U�J�H�F�� �#�J�P-
abf!lle aus Garten und Wohnung) 
sowie k"chen- bzw. haushalts!hnli-
che Gastronomieabf!lle (Speisereste, 
verdorbene oder abgelaufene Lebens-
mittel, Obst und Gem"se, Brot usw.) 
getrennt zu sammeln$

Warum?
In der neu errichteten CO-Ver-
g!rungsanlage beim Kl!rwerk 
Kirchbichl werden die energetisch 
hochwertigen Sto%e (Speisereste) 
au&ereitet, daraus Biogas gewonnen 
und in weiterer Folge davon Strom 
erzeugt. Was heiût das f"r die bishe-
rigen Besitzer einer Biotonne? Die 
vorhandene braune Tonne darf nur 
f"r K"chenabf!lle verwendet werden. 

Wie funktioniert
die Umstellung? 

Die getrennte Sammlung von Bio-

m"ll beginnt im J!nner 2015. Das 
heiût, dass n!chstes Jahr nur mehr 
k"chen- bzw. haushalts!hnliche Gas-
tronomieabf!lle (Speisereste, verdor-
bene oder abgelaufene Lebensmittel, 
Obst und Gem"se, Brot usw.) in die 
Biotonne eingebracht werden d"rfen.

Entsorgung
Die braune Tonne mit den K"chen-
abf!llen k'nnen nach Notwendigkeit 
am jeweiligen Tag (lt. Abfallkalender 
der Gemeinde Langkampfen) zur 
Entsorgung bereitgestellt werden.

Wer hat die Kosten zu tragen?
Durch die Umstellung auf das neue 
System Tonne entstehen keine zu-
s!tzlichen Kosten. Ferner bleiben die 
laufenden Kosten f"r die Biom"llent-
sorgung unver!ndert. Sie als Haus- 
oder Wohnungsbesitzer haben f"r 
eine ordnungsgem!ûe Trennung der 
K"chen- und Gartenabf!lle zu sor-
gen$
Helfen Sie mit und trennen Sie rich-

Gem•tlich beim warmen Kachelofen 
liegen, vor dem o€enen Kamin sit-

zen und h•ren, wie das Holz knistert 
± wem wird bei diesen Gedanken nicht 
warm ums Herz? Wenn geeignete Brenn-
sto€e verheizt werden, bleibt diese Idylle. 

Einheizen - aber Richtig!
Wenn nicht, dann kann der feine Kamin- 
abend rasch zu einem gesundheitsge-
f!hrdenden Erlebnis werden. Leider 
sind der Phantasie o" keine Grenzen 
gesetzt, wenn es umÂs Einheizen geht: 
Milch- und Getr!nkeverpackungen, 
Plastikabf!lle, Spanplatten, Karton, K•-
chenabf!lle, Windeln und vieles mehr 
werden nicht selten zur gef!hrlichen 
Gi"bombe in den Haushalten. Denn 
noch immer sehen manche B•rgerIn-
nen ihren Ofen als private M•llverbren-
nungsanlage. Beim unerlaubten Ver-
brennen von Abfall werden zahlreiche, 
gef!hrliche Schadsto€e wie Dioxine und 
Schwermetalle •ber den Kamin unge-
#ltert in die Lu" geschleudert. Beim 
n!chsten Spaziergang machen dann 
unsere Lungen mit den Gi"en Bekannt-
scha".
Deshalb: Abf!lle trennen und recyceln, 
statt die Umwelt damit verpesten$
¹Wir sind heute in der Lage, mit dem 
EMPA-Aschenschnelltest festzustellen, 
ob richtige Brennsto€e verwendet wer-
den oder nichtª, erkl!rt Mag. Hermann 

Wilhelm, Innungsmeister der Tiroler 
Rauchfangkehrer. ¹Die Verwendung 
von falschen Brennsto€en, zu nassem 
Holz oder die falsche Bedienung der 
%fen f•hrt zu starken Verpechungen 
der Feuerst!tten. Die Folge sind gef!hr-
liche Kaminbr!nde, die unsere Umwelt 
extrem belasten. Der Hausbrand ist 
einer der Hauptverursacher krank-
machender Feinstaubpartikelª, erkl!rt 
Mag. Wilhelm.
Trockenes, naturbelassenes Holz und 
bindemittelfreie Holzbriketts sind die 
richtigen Zutaten f•r eine gesunde 
W!rme. Eine Tasse heiûer Tee dazu und 
das Wohlf•hlen ist perfekt. So k•nnen 
Sie und Ihre Nachbarn auch in diesem 
Winter tief durchatmen und entspan-
nen.
Ausf•hrliche Informationen rund um 
das Heizen erhalten Sie von Ihrem 
Rauchfangkehrer und von den Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern der Ge-
meinde.
Mehr Informationen im Internet unter 
www.tirol.gv.at/richtigheizen &

tig$ Damit leisten Sie einen innova-
tiven Beitrag zum Klima- und Um-
weltschutz$ Durch eine sorgf!ltige 
Trennung Ihres Biogutes tragen Sie 
aktiv zur Energiegewinnung aus Bio-
gas bei.  &
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F !r das Jahr 2015 werden f!r das 
Bezirkskrankenhaus Einnahmen 

und Ausgaben in einer H"he von # 
87.660.000,- im ordentlichen Haus-
halt voranschlagt. Das ist in etwa das 
zehnfache des Budgets der Gemein-
de Langkampfen.
Die B!rgermeister der Gemeinden 
des Bezirkes sind die Eigent!mer-
vertreter und sind damit verant-
wortlich !ber die Ausgeglichenheit 
von Einnahmen und Ausgaben. Seit 
26. November ist der B!rgermeister 
der Gemeinde Langkampfen, And-
reas Ehrenstrasser, als Obmann des 
$berpr!fungsausschusses f!r das 
Controlling der Gebarung der ge-
samten %nanziellen Abwicklung ver-
antwortlich.

Das Bezirkskrankenhaus Kufstein ± 
Eigentum der B!rger des Bezirkes
Beste medizinische V ersorgung nahe des Heimatortes steht f!r Lebensqualit"t

Vor 15 Jahren ± am 2. Juli 1999 - 
wurden die beiden alten Kranken-
h&user in Kufstein-Stadt und W"rgl 
geschlossen und das neue BKH in 
Kufstein-Endach er"'net. Seit die-
ser Zeit sind 430.000 station&re und 
1.150.000 ambulante Patienten be-
handelt worden.
Das BKH Kufstein ist das drittgr"û-
te Krankenhaus in Tirol mit 384 sy- 
stemisierten ± das sind beh"rdlich 
bewilligte ± Betten und verf!gt !ber 
12 verschiedene Fachrichtungen, In-
nere Medizin inkl. Palliativbetten, 
Chirurgie, Unfallchirurgie, Neu-
ro-logie inkl. Stroke-Unit und  
Akutnachsorgestation, Psychiat-
rie, Kinder- und Jugendheilkunde,  
Gyn&kologie und Geburtshilfe, 

Hals-, Nasen- und Ohrenheilkun-
de, Urologie, Augenheilkunde, In-
tensivmedizin inkl. $berwachung 
(IMCU) und Radiologie. Die Fach-
richtungen Neurologie mit Stroke 
Unit und Psychiatrie, wie auch die 
HNO, Urologie und Augenheilkun-
de sind !berregional t&tig. Damit 
werden mehrere Versorgungsregio-
nen im BKH Kufstein abgedeckt.
Im Jahr 2013 konnten 32.612  sta- 
tion&re und 93.117 ambulante Pa-
tienten behandelt werden. Das be-
deutet eine Auslastung von 87* 
im Mitternachtsstand (nach Bele-
gungstagen) und eine Auslastung 
untertags von 111* (nach P+egeta-
gen). Anders ausgedr!ckt heiût das,  
dass werktags im é 107 Patienten 
station&r aufgenommen werden ± 
am Wochenende im é jeden Tag 
52 Patienten ± diese bleiben dann 
durchschnittlich 3,7 Tage station&r 
in unserem Haus. Dazu kommen 
jeden Tag bis zu 400 Patienten ins 
Krankenhaus, die eine ambulante 
Betreuung in einer unserer zahlrei-
chen Ambulanzen ben"tigen.
Seit der $bersiedlung im Juli 1999 
erblickten rund 11.300 Kinder in 
unserer Geburtenstation das Licht 
der Welt ± im Jahr 2013 wurden 975 
Entbindungen durchgef!hrt.

Die Leistungsdaten:
Das BKH Kufstein erwirtscha/ete 
im Jahr 2013 rund 71 Mio station&-
re LKF-Punkte (Leistungsorientierte 
Krankenanstalten Finanzierung), die 
die Grundlage zur Verrechnung mit 
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den Leistungsempf!ngern (Versiche-
rungen und Private) bilden. 11.682 
Operationen wurden in den neun 
OP-S!len durchgef"hrt. 
Das aktuelle Budget 2014: Ordent-
licher Haushalt rund # 84,7 Mio., 
Auûerordentlicher Haushalt, rund  
# 3,7 Mio. GESAMT-Haushalt rund 
# 88,4 Mio.
Davon haben die 30 Eigent"mer-
Gemeinden "ber einen Schl"ssel im 
Umlageverfahren # 5.140.000 aus 
den eigenen Budgets zu tragen. Die 
Betriebsabg!nge (negative Betriebs-
ergebnisse) der Tiroler Krankenan-
stalten beliefen sich im Jahr 2013 auf 
insgesamt # 45,6 Mio. Davon ent$e-
len # 34,1 Mio auf die Landeskran-
kenh!user (TILAK)  und # 11,5 Mio 
auf die Nicht-LKH-H!user. Unser 
Bezirkskrankenhaus hat das ¹nied-
rigsteª der negativen Betriebsergeb-
nisse mit # 720.000. 

Mitarbeiter 
Das BKH Kufstein ist ± nach der Fir-
ma SANDOZ ± der zweitgr%ûte Ar-
beitgeber im Bezirk. Im Dezember 
2013 hatten 1.107 Menschen ihren 
Arbeitsplatz im BKH Kufstein.  Um-
gerechnet auf  vollbesch!&ige Mitar-
�C�F�J�U�F�S���	���7�;��
�� �X�V�S�E�F�O���1�F�S�T�P�O�B�M�L�P�T-
ten in H%he von # 58 Mio f"r rund 
874 Vollzeitbesch!&igte Mitarbeiter 
(ohne die karenzierten Mitarbeiter, 
ohne Sch"ler und ohne Personen in 
der P'egehilfeausbildung) ausgege-
ben. Personalstruktur 2013  =  é ~ 
874 Mitarbeiter, umgerechnet auf 
Vollbesch!&igte = Vollzeit!quivalente.
Im Mitarbeiterbereich besteht ein 
sehr hoher Teilzeitfaktor  ± 591 Voll-
zeitmitarbeiter (53*) und 516 Teil-
zeitmitarbeiter (47*) geh%ren zum 
Team. Dass unser BKH u.a. auch 
ein familienfreundlicher Betrieb ist, 
zeigt sich in den 20 verschiedenen 
Besch!&igungsmodellen, die sich 
durch den hohen Frauenanteil von 

74,6 * (826 Frauen / 281 M!nner) 
ergeben. Derzeit sind 93 Mitarbeiter 
im Karenzurlaub, diese kehren wie-
der in Form von Elternteilzeit-Ver-
einbarungen an ihren Arbeitsplatz 
zur"ck. Unsere Mitarbeiter bleiben 
gerne im Haus ± 42* der Mitarbeiter 
sind l!nger als 10 Jahre besch!&igt.

Zukunfts- 
Perspektiven:

Das BKH Kufstein soll und wird sich 
weiterentwickeln. Der Gemeindever-
band und das Management des A. %. 
BKH Kufstein planen aktuell die bisher 
gr%ûte Erweiterung des Krankenhau-
ses am Standort Endach. In Abstim-
mung mit dem Tiroler Krankenanstal-
tenplan soll das BKH Kufstein einen 
vierten Trakt und eine optionale P'e-
geklinik mit 25 Betten erhalten. Es 

Verteilung Angestellte  
Bezirkskrankenhaus Kufstein

Teilzeit
516

Weiblich
826

Vollzeit
591

M!nnlich
281

sollen zus!tzlich zu den bestehenden 
F!chern eine ¹Akutgeriatrieª (Alters-
medizin), ¹Palliativmedizinª (Behand-
lung unheilbar Schwerstkranker) und 
Psychosomatik eingerichtet werden. 
Bgm. Andreas Ehrenstrasser f"hr-
te in der letzten Versammlung des 
Krankenhausverbandes zur geplan-
ten Erweiterung tre+end aus: ¹Es ist 
gut, unseren B"rgern eine hochwerti-
ge medizinische Betreuung nahe des 
Heimatortes zu bieten. Darum sind 
auch die Investitionen in neue F!cher 
notwendig und politisch vertretbar. 
Durch die Gemeinden als Eigent"-
mer fahren wir ± wie die Ergebnisse 
der landesgef"hrten TILAK zeigen ±  
$nanziell wesentlich besser. Die B"r-
germeister als Eigent"mervertreter 
schauen auf das Geld der eigenen Ge-
meinde;ª <
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GEMEINSAM 
EIN GROSSES ZIEL 

ERREICHEN

www.tirol2050.at

D a schau her - Wir alle sind ¹Tirol 
2050 energieautonomª

In Tirol tut sich was. Immer mehr 
Menschen tragen dazu bei, dass der 
Energieverbrauch weniger wird und 
heimische, erneuerbare Energie-
tr!ger zur Versorgung mit W!rme 
und Strom eingesetzt werden. Auf  
www.tirol2050.at sammeln wir tolle  
Projekte und Ideen, die aufzeigen, 
wie wir weniger Energie verbrauchen. 
Und zudem dazu beitragen, dass sich 
Tirol bis 2050 v"llig unabh!ngig von 
fossilen Energien mit heimischen 
Ressourcen versorgen kann. Machen 
Sie mit, reichen Sie ein und inspirie-
ren Sie andere damit#
 
Energiezukunft liegt 
in unseren H!nden

Werfen wir einen Blick in Tirols Zu-
kun$. Wir schreiben das Jahr 2050: 
Unsere Kinder und Enkelkinder leben 
in einem Land, in dem ausschlieûlich 
erneuerbare Energietr!ger genutzt 

Da schau her - Wir alle sind 
¹Tirol 2050 energieautonomª

werden. Autos rollen laut- und emis- 
sionslos durch die lebenswerten 
Wohnviertel der Gemeinden und 
St!dte. Geb!ude erzeugen Energie 
und speisen sie in Heizungs- und 
Stromnetze ein. Was nach Science-
Fiction klingt, ist f%r Tirol ein konkre-
ter Zukun$splan. Der Weg dorthin hat 
schon begonnen und wir alle k"nnen 
dazu beitragen. Reichen auch Sie IHR 
Energieprojekt zur Ver"&entlichung 
auf www.tirol2050.at ein. Egal ob die 
Solaranlage am Dach, die Ihre Bade-
wanne mit Warmwasser f%llt oder 
das E-Bike, um das sich die Familien-
mitglieder streiten - kein Beitrag ist 
zu klein oder zu ungew"hnlich. Die 
gesamte Summe aller Bem%hungen 
bringt uns weg von Erd"l und Gas. 

Werden Sie Teil von 
Tirol 2050¼.

¼. und erz!hlen Sie uns von ihren 
Projekten und Ideen. Inspirieren 
und motivieren Sie damit andere# 

Die Energieunabh!ngigkeit lebt da-
von, dass wir alle TirolerInnen ins 
Boot holen und gemeinsam an einem 
Strang ziehen. Auf der Onlineplatt-
form www.tirol2050.at sammeln wir 
positive Beispiele und wollen so alle 
motivieren etwas zu ver!ndern. So 
einfach geht's: Sie k"nnen direkt auf 
www.tirol2050.at das Online-Formu-
lar ausf%llen und abschicken. Oder Sie 
schicken eine kurze Projektbeschrei-
bung mit Foto an info@tirol2050.at. 
Bevor Ihr Projekt onlinegeschalten 
wird, werden Sie von einem/r Mitar-
beiterIn von Energie Tirol informiert. 
Auf einer interaktiven Projektland-
karte wird dann Ihr ganz pers"nliches 
Projekt abru(ar sein. Diese Karte 
bildet das Herzst%ck der Website von 
¹Tirol 2050 energieautonomª. Einfach 
Mailen und Mitmachen ± wir alle sind 
Tirol 2050 ± energieautonom. 
Kontakt: Tirol 2050, S%dtiroler Platz 
3/4, 6020 Innsbruck, info@tirol2050.
at, www.tirol2050.at )

TERMIN

Friedenslicht 
am 24. Dezember
Feuerwehrhaus 
Niederbreitenbach
Am 24. Dezember kann von 9 ± 12 
Uhr das Friedenslicht aus Bethlehem 
im Feuerwehrhaus Niederbreiten-
bach abgeholt werden. F%r Kinder ist 
ein Punsch vorbereitet. )

International School Kufstein: 
Neues Schulangebot f"r
Sch"ler ab 14/15 Jahren

D ie ¹International School 
Kufstein Tirolª ist ein Ober-

stufenrealgymnasium mit *f-
fentlichkeitsrecht, konzipiert als 
Tagesschule f%r motivierte Ju-
gendliche im Alter von 14/15 bis 
18/19 Jahren +5.-8. Klasse7. Eine 
solche  ¹International Schoolª  ist 
eine weltweit gefragte und ideale 
Erg!nzung zur bereits  bestehen-
den Ausbildungspalette.
In der katholischen Privatschule 
ohne soziale Schranken sind alle 
Jugendlichen, unabh!ngig  von 
ihrem religi"sen Bekenntnis, will-
kommen. Die Unterrichtssprache 
ist Englisch. Die ¹ISK Tirolª wird 
eine von der International Bacca-
laureate Organization autorisier-
te ¹IB World Schoolª. Sie bietet 

zus!tzlich zur "sterreichischen Zen-
tralmatura  das International Bacca-
laureate Diploma als Schulabschluss 
an. Damit erlangen die Absolventen 
den weltweiten Zugang zu f%hrenden 
Hochschulen und Universit!ten.
Zum Besuch der Schulr!umlichkei-
ten im Geb!ude der Fachhochschule 
Kufstein bei einem Tag der o&enen 
T%r  am     Freitag, 16.1.2015, 14:00 
Uhr sind Sie herzlich eingeladen. 
Nach Terminvereinbarung sind auch 
jederzeit pers"nliche Gespr!che 
m"glich.
Anmeldungen f%r das Schuljahr 
2015/2016: International School Kuf-
stein Tirol, Direktor Prof. Mag. Her-
bert Madl, MSc, Andreas-Hofer-Stra-
ûe ;, 6330 Kufstein, Tel. 053;2-21990, 
www.isk-tirol.at, o<ce@isk-tirol.at )
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A ufgrund des bevorstehenden 
Winters erlaubt sich die Ge-

meinde Langkampfen auf die ge-
setzlichen Anrainerverp•ichtungen 
gem€û § 93 der Straûenverkehrs-
ordnung 1960 - StVO 1960, BGBl 
1960/159 idgF, hinzuweisen.

Diese Verp!ichtung umfasst sowohl 
den Winterdienst (Schneer"umung 
und Streuung) auf Gehsteigen und 
Gehwegen als auch die S"uberung 
derselben von Verunreinigungen 
sowie des weiteren die Entfernung 
#berh"ngender Schneew"chten und 
Eisbildung von den D"chern und  
lautet w$rtlich:

§ 93 Abs. 1 StVO:
Die Eigent#mer von Liegenschaf-
ten in Ortsgebieten, ausgenommen 
die Eigent#mer von unverbauten 
land- und forstwirtscha%lichen Lie-
genscha%en, haben daf#r zu sorgen, 
dass die entlang einer Liegenscha% in 
einer Entfernung von nicht mehr als 
3,0 Meter vorhandenen, dem $&ent-
lichen Verkehr dienenden Gehsteige 
und Gehwege einschlieûlich der in 
ihrem Zuge be'ndlichen Stiegen-
anlagen entlang der ganzen Liegen-
scha% in der Zeit von 06:00 bis 22:00 
Uhr von Schnee und Verunreinigun-
gen ges"ubert sowie bei Schnee und 
Glatteis bestreut sind. Ist ein Gehsteig 
(Gehweg) nicht vorhanden, so ist der 
Straûenrand in der Breite von 1,0 Me-
ter zu s"ubern und zu bestreuen. Die 
gleiche Verp!ichtung tri* die Eigen-
t#mer von Verkaufsh#tten.

§ 93 Abs. 2 StVO:
Die in Absatz 1 genannten Personen 
haben ferner daf#r zu sorgen, dass 
#berh"ngende Schneew"chten oder 
Eisbildungen von den D"chern ih-
rer an der Straûe gelegenen Geb"ude 
bzw. Verkaufsh#tten entfernt werden.
Im Zuge der Durchf#hrung des Win-
terdienstes auf $&entlichen Verkehrs-
!"chen kann es aus arbeitstechni-
schen Gr#nden vorkommen, dass die 
Gemeinde Langkampfen, bzw. die mit 
dieser T"tigkeit betrauten Fl"chen 
r"umt und streut, hinsichtlich derer 
die Anrainer/Grundeigent#mer im 
Sinne der vorstehend genannten bzw. 
anderer gesetzlicher Bestimmungen 
selbst zur R"umung und Streuung 
verp!ichtet sind.

Die Gemeinde Langkampfen weist 
ausdr#cklich darauf hin, dass
�t�����F�T�� �T�J�D�I�� �E�B�C�F�J�� �V�N�� �F�J�O�F�� �V�O�W�F�S�C�J�O�E�M�J-

che Arbeitsleistung der Gemeinde 
Langkampfen handelt, aus der kein 
Rechtsanspruch abgeleitet werden 
kann;

�t�����E�J�F�� �H�F�T�F�U�[�M�J�D�I�F�� �7�F�S�Q���J�D�I�U�V�O�H�� �T�P�X�J�F��
die damit verbundene zivilrecht-
liche Ha%ung f#r die zeitgerechte 
und ordnungsgem"ûe Durchf#h-
rung der Arbeiten in jedem Fall 
beim verp!ichteten Anrainer bzw. 
Grundeigent#mer verbleibt;

�t�����F�J�O�F���Ã�C�F�S�O�B�I�N�F���E�J�F�T�F�S���3�Ê�V�N�����V�O�E��
Streup!icht durch stillschweigen-
de +bung im Sinne des § 863 All-
gemeines B#rgerliches Gesetzbuch 
(ABGB) hiermit ausdr#cklich aus-
geschlossen wird.

Was das Abgehen von Dachlawinen 
angeht, erf#llt ein Hauseigent#mer 
seine Obsorgep!icht, wenn er einen 
Spenglermeister damit beau%ragt, 
das Dach vom Schnee zu r"umen 
und Warnstangen aufzustellen. Le-
diglich in Ausnahmef"llen gen#gt 
das Aufstellen von Warnstangen 
alleine oder die Anbringung von 
Schneerechen.
Um dar#ber hinaus einen reibungs-
losen Ablauf der Schneer"umungs-
arbeiten gew"hrleisten zu k$nnen, 
wird ausdr#cklich auf das Halte- und 
Parkverbot gem. § 24 Abs. 3 lit. d 
und e StVO hingewiesen, wonach 
das Halten und Parken auf Fahrbah-
nen mit Gegenverkehr verboten ist, 
wenn nicht mindestens 2 Fahrstrei-
fen f#r den !ieûenden Verkehr frei 
bleiben bzw. auf der linken Seite von 
Einbahnstraûen, wenn nicht min-
destens 1 Fahrstreifen f#r den !ie-
ûenden Verkehr frei bleibt.
Weiters wird darauf hingewiesen, 
dass B"ume und Str"ucher sobald 
diese in Gehsteige und Verkehrs-
!"chen ragen, zur#ckzuschneiden 
sind. Die R#ckschnitte sollten m$g-
lichst vor Beginn des Winters erfol-
gen. 5

Winterdienst auf Gehwegen 
und Gehsteigen

Die Gemeinde Langkampfen ersucht um Kenntnis-
nahme und ho!, dass durch ein  gutes Zusammen-
wirken der kommunalen Einrichtungen und des 
privaten Verantwortungsbewusstseins auch im kom-
menden Winter wieder eine sichere und gefahrlose 
Ben"tzung der Gehsteige, Gehwege und #$entlichen 
Straûen im Gemeindegebiet m#glich ist.

SCHNEER%UMUNG 
AUF EIGENEN GRUNDST&CKEN

Alle Hauseigent#mer bzw. Grundbesitzer 
sind f#r die Schneer"umung auf dem ei-
genen Grundst#ck selbst verantwortlich. 
Der ger"umte Schnee ist auf dem eigenen 
Grundst#ck abzulagern und darf gem"û  
§ 93 Abs. 6 StVO nicht auf dem $&entlichen 
Gut der Gemeinde wie Straûen, Gehsteige, 
Pl"tze usw. deponiert werden. Ebenso ist es 
verboten, den Schnee in $&entlichen Flieû-
gew"ssern wie zum Bsp. den Dor7ach, 
Schmiedbach usw. zu entsorgen.
Zuwiderhandlungen werden umgehend 
von der Gemeinde Langkampfen, bei der 
Bezirkshauptmannscha% Kufstein zur An-
zeige gebracht.
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Abwasserverband W!rgl - Kirchbichl und Umgebung

Weil Wasser wichtig ist"
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¹Weil Wasser wichtig ist!ª - Diesem 
Motto hat sich der Abwasserverband 
W•rgl-Kirchbichl und Umgebung 
verschrieben.
Wasser hat gegen€ber allen anderen 
Sto•en auf unserem Planeten eine 
Sonderstellung. Es ist f€r alles Leben 
unverzichtbar. Leider sind nur 0,3% 
der weltweiten Wasservorkommen 
auch als Trinkwasser nutzbar. Wasser 
kann zwar nicht verbraucht werden, 
aber durch seinen Gebrauch wird es 
so ver‚ndert, dass es ohne Behand-
lung nicht mehr zu gebrauchen ist. 
Die Natur kennt keinen Abfall, son-
dern nur Kreisl‚ufe. Auch wenn wir 
unser Wasser nur in Flaschen ab-
gef€llt kaufen w€rden, m€ssen wir 
wissen, dass es sicher schon vor uns 
oƒmals benutzt wurde.
Fr€her hieû es: »Rinnt das Wasser 
€ber drei Stein, so istÁs wieder rein.« 
Damit das heute wieder gelten kann, 
braucht man davor noch moderne 
Abwasserreinigungsanlagen wie die-
se, deren Erweiterung und Moderni-
sierung 2011 abgeschlossen wurde.
Anf‚nglich galt es, mit der Er„ndung  
von WC und Kanalisation die Men-

schen vor schrecklichen Epidemien 
wie z. B. Typhus zu sch€tzen. Heute 
gilt es, dem Abwasser jene Sto•e zu 
entziehen, die dazu beitragen, dass 
Fl€sse, Seen und Meere €berd€ngt 
werden und es dadurch zu massen-
haƒer Vermehrung von Bakterien 
und Algen kommt.
Dabei hat man der Natur auf die Fin-
ger geschaut und versucht nun die na-
t€rlichen Abbauprozesse zu konzen-
trieren, zu beschleunigen und auch 
wirtschaƒlich zu optimieren. Wenn 
es auch nicht Trinkwasser ist, das un-
sere Kl‚ranlage verl‚sst, so ist es doch 
m•glich, eine Reinigungsleistung von 
bis zu 99  % zu erreichen, bevor wir 
das Wasser der Natur, in unserem Fall 
dem Inn, zur€ckgeben.
Trotz modernster Technik und dem 
Engagement der Mitarbeiter rund um 
die Uhr k•nnen keine Wunder voll-
bracht werden. Abgebaut k•nnen nur 
jene Sto•e werden, die auch in weni-
gen Stunden abbaubar sind. Wir soll-
ten daher achtgeben, wie wir Wasser 
benutzen und welche Sto•e wir dabei 
verwenden: »Weil Wasser wertvoll 
ist«.

Verfahrensbereich 
Abwasserlinie

Die zu"ieûenden Abw‚sser aus den 
Verbandsgemeinden gelangen €ber 
den Zulau#anal nach dem Zulauf-
messschacht  (1) in das Zulau$ebe-
werk (2), um dort 5 m gehoben zu 
werden. In der folgenden mechani-
schen Reinigungsstufe werden im 
Rechengeb‚ude (3) mittels automati-
scher Siebrechen Sto•e die gr•ûer als 
6 mm sind abgetrennt.
Das so entfernte Rechengut wird 
gewaschen, gepresst und zur ther-
mischen Entsorgung abgef€hrt. An-
schlieûend passiert das Abwasser 
einen kombinierten Sand- und Fett-
fang (4),  in welchem die Entnahme 
von Sanden und Fetten erfolgt. In 
der Folge gelangt das Abwasser in die 
Biologische Reinigungsstufe, welche  
wiederum zweistu„g ausgebildet ist 
und nunmehr nach dem HYBRID&-
Verfahren betrieben wird.
Das Abwasser wird dem R€cklauf-
schlamm von den Zwischenkl‚r-
becken beigemischt und erreicht die 
Hochlaststufe im Zulaufschacht (6). 
Hier erfolgt die Auƒeilung auf die 



15Langkampfener Gemeindemagazin, Nr. 2, Dezember 2014 Information

Durch den Umstand, dass Schwoich in den 
Schigroûraum aufgenommen wurde, gilt dort 
die Skiwelt- Saisonkarte. Dies und die Tatsache 
einer Schneegarantie am Schwoicher Li! hat die 
Organisatoren veranlasst, den Langkampfener 
Schitag nach mehreren Jahren Pause wieder in 
Schwoich abzuhalten.

Den Termin Sonntag, 8. Februar, 
um 10.00 Uhr bitte vormerken.

Die Einladungen werden zeitnah "ber die Kin-
derg#rten und Schulen verteilt und gelten nat"r-
lich auch f"r alle Erwachsenen. Je mehr dabei 
sind, desto wertvoller ist die Veranstaltung$ %

Langkampfener 
Schitag 2015
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zwei Becken der Hochlastbelebung 
(7). Anschlieûend gelangt das Abwas-
ser-Schlammgemisch  in die beiden  
Zwischenkl#rbecken  (8, 9), wo sich 
der Bakterienschlamm absetzt. Dieser 
wird als R"cklaufschlamm "ber das 
R"cklaufschlammpumpwerk 1 (2a) 
und einen eigenen Siebrechen (28) 
wiederum der Hochlastbelebung (7) 
zugef"hrt. &bersch"ssiger Schlamm 
wird aus dem R"cklaufschlamm  
1 Regelbauwerk (31) als &berschuss-
schlamm abgezogen.
Der &berlauf aus den  Zwischenkl#r-
becken  (8, 9) 'ieût "ber das Vereini-
gungsbauwerk (10)  dem Zwischenhe-
bewerk (11) zu,  wo er gemeinsam mit 
dem R"cklaufschlamm aus den Nach-
kl#rbecken (15)  in die Schwachlast-
stufe  gehoben und den Denitri*kati-
onsbecken (12) zugef"hrt wird. Nach 
dem Denitri*kationsbecken  wird 
das Abwasser-Schlammgemisch auf 
3 Schwachlastbelebungsbecken (13)  
aufgeteilt. Nach den Schwachlastbe-
cken wird das Abwasser-Schlammge-

misch "ber ein  Verteilerbauwerk (14) 
auf die 3 Nachkl#rbecken (15) auf-
geteilt. Der hier abgesetzte Schlamm 
wird als R"cklaufschlamm "ber das   
R"cklaufschlamm 2 Hebewerk (14a) 
wieder zum Zwischenhebewerk  (11)  
und mit dem Ablauf der Hochlaststu-
fe dem Denitri*kationsbecken (12)  
zugef"hrt. &bersch"ssiger Schlamm 
wird in die Hochlaststufe  bzw. ins 
Tr"bwasserbehandlungsbecken  (18)  
gepumpt.
&ber getauchte Ablaufrohre wird das 
jetzt fertig gereinigte Abwasser  aus 
den   Nachkl#rbecken  (15)  "ber den 
Nachkl#rbeckenregelschacht (16)  
dem Kl#ranlagenablauf zugef"hrt. 
Das gereinigte Abwasser verl#sst die 
Kl#ranlage "ber den   Ablaufmess-
schacht  (17)  und wird unterhalb des 
Kra!werkes Langkampfen in den Inn 
eingeleitet.
Aus t!glichen 15.000 m" Abwasser 
fallen 15 m" entw!sserter Schlamm 
an, woraus in der Folge 15 m" Kom-
post erzeugt werden. %
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Wirtschaft

Das In(n)haus in der Dornau

N at!rlich sch"ne Fotogra#en und 
authentische Yoga-Meditation in 

Langkampfen.
Im Oktober er"$neten Carmen und 
Raimund Feher auf ihrem eigenen 
Grundst!ck ein spezielles Dienstleis-
tungsgeb%ude in Dornau 20 ± nahe 
der Autobahnau$ahrt. Beide sind 
in ihrer Branche absolute Pro#s und 
schon seit einigen Jahren selbst%n-
dig. Nun haben sie sich ein eigenes 
Arbeits-Zuhause gescha$en in dem 
sich jeder Gast auf rund 140 m& wohl-
f!hlen kann.

Als Besonderheit ist neben den na-
t!rlichen R%umlichkeiten, wie Fo-
tostudio und Meditationsraum, ein 
hauseigener Tempel einer indischen 
G"tter#gur erbaut worden. Die Fami-
lie Feher ist selber keiner bestimmten 
Religion zugeh"rig, sondern lebt ein-
fach auf das Wesentliche konzentriert. 
Dazu geh"rt auch die immerw%hren-
de Unterst!tzung f!r ihr privates Sozi-
alprojekt in Indien. Rein durch Eigen-
mittel wurde der Bau eines Hauses f!r 
Straûenkinder #nanziert, welche auch 
w%hrend des Jahres durch Charity 
Veranstaltungen (z.B. Neujahrskon-
zert am 2.1. 2015 im In(n)haus) und 
Spenden unterst!tzt werden.
Zus%tzlich zu ihren Angeboten wie 
Portrait-, Hochzeits- und Fami-
lienfotogra#e, sowie Yogakursen, 
Privatstunden, Ayurveda und der 
Meditationsschule inkl. Ausbildungs-
m"glichkeiten, #nden im In(n)haus 
auch regelm%ûig informative Veran-
staltungen statt. 
Kontaktdaten: www.echtfoto.at und 
www.meditationsschule.at 
Tel.: 05332/22417 '

VIKING: ! 8.000,- und Rasenm"her  
f#r SOS-Kinderdorf Serbien
Ein Scheck !ber * 8.000,- sowie ein 

VIKING Rasenm%her wurden am 
16. September von Dijana Peskir, der 
Gesch%+sf!hrerin von STIHL Serbien, 
an die strahlenden Vertreter von SOS-
Kinderdorf Serbien !bergeben. Peskir 
ist f!r den Vertrieb der beiden Marken 
VIKING und STIHL in Serbien verant-
wortlich. ¹Es ist uns eine groûe Freude, 
dieses SOS-Kinderdorf zu unterst!tzen 
und damit einen entscheidenden Bei-
trag zu leisten, um in Not geratenen 
Kindern und Familien zu helfen.ª, so 
Dijana Peskir.
Der Langkampfener Gartenger%teher-
steller VIKING ist seit 2005 als Spon-
sorpartner von SOS-Kinderdorf aktiv. 
Somit geht in diesem Jahr eine sch"ne 
Partnerscha+ ins zehnte Jahr ihres Be-
stehens. 2014 wollte man in Serbien 
ein Zeichen setzen und hat dort ein 
%uûerst unterst!tzenwertes Projekt ge-
funden. 
SOS-Kinderdorf ist bereits seit 1970 in 
Serbien t%tig. Besonders in den Kriegs-
jahren galt es schwierigste Zeiten zu 
!berstehen. Im SOS-Kinderdorf Kral-
jevo #nden Kinder, die ihre Eltern ver-
loren haben oder nicht l%nger bei ihren 
Familien bleiben k"nnen, liebevolle 
Aufnahme in einer familiennahen Um-
gebung, der SOS-Kinderdorf-Familie. 
Junge Erwachsene k"nnen danach in 
spezielle H%user und Wohnungen zie-
hen, in denen sie auf ihrem Weg in die 
Selbstst%ndigkeit von professionellen 
Fachkr%+en begleitet werden. 2010 
wurden viele Familien in Kraljevo vom 
st%rksten Erdbeben der letzten 30 Jahre 
in Serbien getro$en. Hunderte Men-
schen wurden verletzt und Tausende 
obdachlos. SOS-Kinderdorf ergri$ 
Hilfsmaûnahmen zur Unterst!tzung 
der betro$enen Gemeinden und Fami-
lien, damit die Kinder wieder zur Nor-
malit%t zur!ckkehren konnten.
Auch w%hrend der diesj%hrigen Bal-
kan-Flut leistete SOS-Kinderdorf nach-
barscha+liche Nothilfe f!r betro$ene 
Familien. In allen betro$enen L%ndern 
verteilten SOS-Mitarbeiter Hilfsg!ter, 
Windeln, Babynahrung, Lebensmit-
telkonserven, Desinfektionsmittel und 
Reinigungsutensilien. '
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Aus unserer Gemeinde

Ein Verein stellt sich vor:

Jungbauernschaft/Landjugend 
Langkampfen
D ie Tiroler Jungbauernscha•/

Landjugend gliedert sich in sie-
ben Schwerpunkte: Gesellscha• und 
Familie, Umwelt und Lebensraum, 
Bildung und Beruf, Landwirtscha•, 
Soziales, Religion und Kultur sowie 
Gemeinscha•sp€ege. 
Die Landjugend Langkampfen ist 
•ber das ganze Jahr in der Gemeinde, 
aber auch im Gebiet Kufstein aktiv. 

Vereinsjahr beginnt  
im September

Die erste Veranstaltung nach der Jah-
reshauptversammlung ist das Ernte- 
dankfest Anfang September. Die 
Jungbauernscha• gestaltet gemein-
sam mit der Bundesmusikkapelle 
Unterlangkampfen oder Oberlang-
kampfen den Gottesdienst. Beim 
Einzug in die Kirche wird die Ernte- 
dankkrone, die meist eine Woche 
zuvor gebunden wird, von den Land-
jugend-Mitgliedern getragen. Nach 
dem Gottesdienst wird dann vor der 
Kirche zur Agape eingeladen.
Im November vor Kathrein €ndet der 
traditionelle Landjugend-Ball im Ge-
meindesaal Langkampfen statt, der 
sehr beliebt und deswegen auch gut 
besucht ist. Heuer fand aufgrund ei-
ner Terminkollision kein Ball statt!
Am Ende des Jahres wird beim Feu-
erwehrhaus Niederbreitenbach im 
Landjugendraum f•r Mitglieder eine 
Weihnachtsfeier veranstaltet. F•r ein 
gutes Bu‚et sowie f•r Getrƒnke ist 
immer bestens gesorgt. 
Am 14. Mƒrz 2015 wird wieder die 
Olympische Schihasenparty •ber die 
B•hne gehen. Diese €ndet in einem 
beheizten Zelt statt, f•r gute Stim-

mung sorgt DJ Hƒcka. Am 30. April 
wird das Maibaumfest beim ¹Hofer 
Bauernª organisiert. "ber den ganzen 
Tag hinweg sind die mƒnnlichen Mit-
glieder mit dem Maibaum-Aufstellen 
beschƒ•igt. 
Bei Feiertagen wie Fronleichnam und 
Mariƒ Himmelfahrt sind Mitglieder 
der Landjugend Langkampfen auch 
vertreten. Als Dankesch#n f•r die 
umfangreichen Leistungen der Mit-
glieder organisiert der Verein zwei 
Aus$•ge im Jahr. 
An dieser Stelle m#chte sich der neu 
gewƒhlte Ausschuss beim ¹altenª 
Ausschuss und bei allen Mitgliedern 
die uns das ganze Jahr hindurch im-
mer tatkrƒ•ig zur Seite stehen, recht 

herzlichst bedanken.  VergeltÂs Gott! 
Wenn Interesse besteht, ein Mit-
glied der Landjugend Langkampfen 
zu werden, dann bitte einfach bei 
einem Ausschussmitglied melden! 

Spende der  
Landjugend

Die Cold Water Challenge 2014 
erreichte auch die Landjugend in 
Langkampfen. Neben einem lusti-
gen Video wurde beschlossen, dass 
dem Sozialsprengel Kirchbichl-Bad 
Hƒring-Langkampfen etwas gespen-
det wird. Die "bergabe eines Spen-
denschecks •ber % 500.- fand am 26. 
August 2014 an die Geschƒ•sf•hrerin 
Maria Jannach statt. &

Der neue Ausschuss der Landjugend Langkampfen: 

Obmann:  Andreas Karrer,   Stv. : Josef Hetzenauer
Ortsleiterin:  Nina Huber,   Stv.: Verena Perthaler
Kassier:   Verena Lutz   Schri"f#hrer:  Verena Hirschbichler
Beisitze:���� ���$�I�S�J�T�U�P�Q�I���(�S�V�C�F�S����#�M�J�F�N���+�P�I�B�O�O�F�T����&�E�J�O�H�F�S���&�W�F�M�Z�O����)�J�O�U�O�F�S���.�B�U�U�I�J�B�T����#�V�D�I�B�V�F�S���.�B�S�L�V�T����(�B�V�O�����P�N�B�T
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Ein Verein stellt sich vor:

Hexenkopf Pass Langkampfen

Neue Krippe f!r Volksschule 
Oberlangkampfen

D ie Gr!ndung im Jahr 2003 w"re 
ohne Unterst!tzung nicht m#g-

lich gewesen. Vor allem die Eltern 
der Burschen der ¹ersten Stundeª der 
Hexenkopf-Pass erm#glichten die 
Aufstellung. Die Buben waren damals 
erst 10 Jahre alt.
Die Eltern zogen sich !ber die Jahre 
weitgehend aus dem Geschehen zu-
r!ck und die Organisation wurde von 
den Burschen selbst wahrgenommen. 
Nach wie vor gibt es noch umfangrei-
che Hilfestellung, wie z. B. von And-
�S�F�B�� �)�V�T�T�M��� �.�B�O�G�S�F�E�� �)�V�T�T�M�� �P�E�F�S�� ���P-
mas Eschlb#ck. Die nicht geringen 
Kosten, die jedes Jahr anfallen, wer-
den durch Sponsoren und selbstver-
st"ndlich durch die Akteure der Pass 
selbst $nanziert. %

D irektorin Waltraud Strubreither 
wurde beim Besuch einer ande-

ren Schule von einer groûen Schul-
krippe beeindruckt, und ihr war sofort 
klar: So etwas brauchen wir auch&
Im Langkampfener Krippenbauverein 
wurden die Freiwilligen daf!r gefun-
den (Richard Kruckenhauser, Franz 

Krippenbauverein schuf eine sehenswerte Schulkrippe

Rund 200 Langkampfener kamen zur Segnung der neuen Schulkrippe

V. l.: Volksschuldirektorin Wal-
traud Strubreither und Krippen-
bauverein-Obmann Hans Luchner.

Schnellrieder, Georg Hetzenauer, 
Konrad Schreyer, Edi Berger, Hans 
Horngacher, Hans Ellinger und Hans 
Luchner). Anfang dieses Jahres wurde 
mit dem Bau der orientalischen Krip-
pe begonnen. Die Figuren wurden von 
Bgm. Andreas Ehrenstrasser zur Ver-
f!gung gestellt. Vereinsobmann Hans 

Luchner versprach, dass sich der Verein 
auch um anfallende Restaurierungen  
und das Aufstellen der Krippe in den 
n"chsten Jahren k!mmern wird.
Rund 200 G"ste besuchten am Freitag, 
13. Dezember, die Segnung der Krip-
pe durch Pfarrer Bernhard Maria Leo 
Werner. Die Volkssch!ler sorgten mit 
Gedichten und Liedern f!r die rich-
tige Weihnachtsstimmung und versi-
cherten auch, dass sie auf die  Krippe 
aufpassen werden. %



Verpackungen aus: sonstige Abf!lle:
Metall BioabfallSperrm•llRestm•ll

Abfalltrennung im Haushalt
Bunt- und 
Weiûglas

Papier und 
Karton

Kunststoff und 
Verbundstoff

Altspeise!l 
und -fett

Elektro- 
altger"teProblemstoffe

Bitte zum Bunt- 
oder Weiûglas

Bitte zum Papier 
oder Karton

Bitte zum 
Metall

Bitte zum 
Kunststoff

Bitte zur 
#lisammlung

Bitte zum 
Bioabfall

Bitte zum 
Sperrm•ll

Bitte zum 
Restm•ll

Bitte zu den 
Problemstoffen

Bitte zu den 
Elektroaltger"ten

Flaschen, Flakons, 
Lebensmittelgl!ser, 
Kosmetik¯!schchen 
und andere leere 
Hohlglasbeh!lter

"berzeugen Sie 
sich, dass keine 
Pfand¯aschen dabei 
sind. Sie sollten 
wiederbef#llt 
werden$

Papier: Zeitungen, 
Illustrierte, Kataloge, 
Prospekte, B#cher 
(ohne Einband), 
Hefte, Schreibpapier,
Fensterkuverts, 
unbeschichtetes und 
sauberes Papier

Karton (bitte falten): 
Schachteln, Kartons, 
Wellpappe, Kraftpa-
piers!cke

Weiûblech-, Getr!nke- 
und Konservendosen, 
Alufolien und -tassen, 
Metalltuben, Deckel 
und Verschl#sse 

Nur spachtelreine 
bzw. tropffreie Farb- 
und Lackdosen, 
restentleerte Spary-
dosen (druckgasfrei$) 

Getr!nke-, Kaffee-, 
und Tiefk#hlverpak-
kungen, Fleischtas-
sen, Verpackungs-
folien und -chips, 
Plastiks!cke, 
Joghurtbecher, 
Obstnetze, Kanister, 
Butterpapier, Ziga-
rettenschachteln,
Putzmittel- und 
Kosmetikleergebin-
de, Tablettenblister

Styropor (getrennte 
Sammlung sinnvoll)

Gebrauchte Frittier- 
und Bratfette/-%le, 
&le von eingelegten 
Speisen (Thun®sch, 
Sardinen, Gem#se...)
Butterschmalz und 
Schweineschmalz

Verdorbene und ab-
gelaufene Speise%le 
und -fette

K#chenabf!lle: 
Obst-, Gem#se- und 
Speisereste,
Kaffeesatz und 
-®lter, Teesatz und 
-beutel, verdorbene 
Lebensmittel 

Schnittblumen, Gar-
tenabf!lle, Gestecke 

F#r die Biotonne 
S!cke aus Papier 
oder Maisst!rke 
verwenden$

Alt%le und %lhaltige 
Abf!lle (z.B. Putzfet-
zen),
Batterien, L%sungs-
mittel, Nitroverd#n-
nung,  Farben und 
Lacke, Desinfektions- 
und L%sungsmittel, 
S!uren, Laugen, 
Quecksilber, P¯an-
zenschutzmittel, 
Gifte 

Medikamente, Kos-
metika und K%rper-
p¯egeprodukte 

Haushaltsm#ll, der 
auf Grund seiner 
Gr%ûe/Form nicht in 
den Restm#llbeh!l-
ter bzw -sack passt: 

Kaputte M%bel, Tep-
piche, Sportger!te, 
Schi, Kinderwagen, 
Schirme, Dachpappe, 
Matratzen, Kunst-
stoffrohre, Bausty-
ropor, verschmutzte 
Zements!cke

Keine Wiederverwer-
tung m"glich# 

Bleistifte, Kulis, 
Klarsichtfolien, 
Zigarettenstummel, 
kalte Asche, 
Staubsaugerbeutel, 
Wegwerfwindeln, 
Zahnb#rsten, Kleider-
b#gel, Strumpfhosen, 
Taschent#cher, 
Hygieneartikel, 
kaputtes Spielzeug, 
Gl#hbirnen, CD`s, 
MC`s, Videokassetten, 
Gruûkarten mit Musik

��
WEISSGLAS KUNST- VERBUNDSTOFFEN

Elektrokleinger!te: 
Toaster, Rasierer, F%hn, 
Radio, Fernbedienung, 
Computerlaufwerke
Elektrogroûger!te:
Waschmaschine, Herd, 
Geschirrsp#ler
Bildschirmger!te:
Monitor, TV, Laptop
K#hlger!te: 
K#hlschrank, Klima-
ger!t
Gasentladungslampen:
Leuchtstoffr%hre, 
Energiesparlampen

Nicht zum Bunt- 
oder Weiûglas

Nicht zum Papier 
oder Karton

Nicht zum 
Metall

Nicht zum 
Kunststoff

Nicht zur 
$lisammlung

Nicht zum 
Bioabfall

Nicht zum 
Sperrm%ll

Nicht zum 
Restm%ll

Nicht zu den 
Problemstoffen

Nicht zu den 
Elektroaltger!ten

Verschl#sse, 
Deckel, Porzellan, 
Keramik, Steingut-
¯aschen, Vasen, 
Glasgeschirr, 
Gl#hbirnen, Fen-
sterglas, Spiegel, 
Drahtglas 

beschichtete Tief-
k#hlverpackungen,
Ringordner, Tape-
ten, Zellophan,
Getr!nkeverpackun-
gen, Hygienepapier, 
Papiertaschent#-
cher, Servietten, 
Teppichrollkerne

Gaskartuschen und 
Spraydosen etc. 
mit Restinhalten

T%pfe, Pfannen, 
N!gel, Hauhalts-
schrott zur Altme-
tallsammlung der 
Gemeinde

Gegenst!nde aus 
Kunststoffen ohne 
Verpackungsfunk-
tion

z.B. Plastikspiel-
zeug, Bodenbel!ge, 
Windeln, W!sche-
k%rbe 

Mineral-, Motor- 
und Schmier%le, 
Chemikalien
Andere Fl#ssig-
keiten, Saucen und 
Dressings, Mayon-
naise, Speisereste 
und sonstige 
Abf!lle

Knochen, Schlacht-
abf!lle, Asche, 
Katzenstreu, 
Altspeisefette 
Fehlw#rfe wie 
Restm#ll, Kunst-
stoffe und Metalle 
verursachen hohe 
Sortierkosten$

Spachtelreine und 
tropffreie Leerge-
binde von Farben, 
Lacken, Putzmit-
teln, sowie restent-
leerte Spraydosen 

Restm#ll, Bau-
schutt, Problem-
stoffe 

Altholz, Alteisen 
unbedingt getrennt 
sammeln$

Wertstoffe, die 
einer Verwertung 
zugef%hrt werden 
k"nnen# 
Alle Verpackungen 
(Glas, Metall, Kar-
ton, Kunststoffe), 
Bioabfall, tragbare 
Kleider und Schuhe

Gl#ckwunschkarten 
' B#cher mit Musik, 
Mehrfachstecker, 
Kabelrollen, Haus-
antennen, Elektro-
Installationsmaterial, 
Boiler, akustische 
Signalger!te,   M%bel 
mit Beleuchtung

Amtliche Mitteilung �6�c���Z�^�c�Z�c���=�V�j�h�]�V�a�i���™���E�d�h�i�\�Z�W�“�]�g���W�V�g���W�Z�o�V�]�a�i

�$�E�I�D�O�O�W�U�H�Q�Q�X�Q�J�B�G�H�X�W�V�F�K�B�G�U�X�F�N�B�R�$�P�W�O�0�L�W�W�������� ��������������������������������
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Nicht zum 
Bioabfall

Knochen, Schlacht-
abf!lle, Asche, 
Katzenstreu, 
Altspeisefette 
Fehlw#rfe wie 
Restm#ll, Kunst-
stoffe und Metalle 
verursachen hohe 
Sortierkosten$

unbedingt getrennt 

�6�c���Z�^�c�Z�c���=�V�j�h�]�V�a�i���™���E�d�h�i�\�Z�W�“�]�g���W�V�g���W�Z�o�V�]�a�i

�$�E�I�D�O�O�W�U�H�Q�Q�X�Q�J�B�G�H�X�W�V�F�K�B�G�U�X�F�N�B�R�$�P�W�O�0�L�W�W�������� ��������������������������������

Eine Umweltaktion Ihrer Gemeinde und der Abfallwirtschaft Tirol Mitte GmbH.

��
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Schnittblumen, Gar-
tenabf!lle, Gestecke Schirme, Dachpappe, 

��

�6�c���Z�^�c�Z�c���=�V�j�h�]�V�a�i���™���E�d�h�i�\�Z�W�“�]�g���W�V�g���W�Z�o�V�]�a�i
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F#r die Biotonne 
S!cke aus Papier 
oder Maisst!rke 
verwenden$

ropor, verschmutzte 

��

Nicht zum 
Bioabfall

Knochen, Schlacht-
abf!lle, Asche, 
Katzenstreu, 
Altspeisefette 
Fehlw#rfe wie 
Restm#ll, Kunst-
stoffe und Metalle 
verursachen hohe 
Sortierkosten$

unbedingt getrennt 

�6�c���Z�^�c�Z�c���=�V�j�h�]�V�a�i���™���E�d�h�i�\�Z�W�“�]�g���W�V�g���W�Z�o�V�]�a�i
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KW KW KW KW KW KW

1 Do 1 Neujahr So 1 So 1 14 Mi 1 18 Fr 1 Staatsfeiertag 23 Mo 1

Fr 2
Restmüll  + Biomüll          
Recyclinghof 6 Mo 2 10 Mo 2 Do 2 Sa 2 Biomüll Di 2

Recyclinghof

Sa 3 Di 3 Di 3 Fr 3 Recyclinghof So 3 Mi 3
So 4 Mi 4 Mi 4 Sa 4 19 Mo 4 Do 4 Fronleichnam

2 Mo 5 Do 5 Do 5 So 5 Ostersonntag Di 5
Recyclinghof

Fr 5
Restmüll  + Biomüll          
Recyclinghof

Di 6 Hl. Drei Könige Fr 6 Recyclinghof Fr 6 Recyclinghof 15 Mo 6 Ostermontag Mi 6 Sa 6
Mi 7 Sa 7 Sa 7 Di 7 Recyclinghof Do 7 So 7

Do 8 So 8 So 8 Mi 8 Fr 8
Restmüll  + Biomüll          
Recyclinghof 24 Mo 8

Fr 9 Recyclinghof 7 Mo 9 11 Mo 9 Do 9 Sa 9 Di 9 Recyclinghof

Sa 10 Di 10 Di 10 Fr 10
Restmüll  + Biomüll          
Recyclinghof So 10 Mi 10

So 11 Mi 11 Mi 11 Sa 11 20 Mo 11 Gelbsack (OL/NB) Do 11

3 Mo 12 Do 12 Do 12 So 12 Di 12
Recyclinghof                              
Gelbsack UL Fr 12

Biomüll                             
Recyclinghof

Di 13 Fr 13
Restmüll  + Biomüll          
Recyclinghof Fr 13

Restmüll  + Biomüll          
Recyclinghof 16 Mo 13 Mi 13 Sa 13

Mi 14 Sa 14 Sa 14 Di 14
Recyclinghof

Do 14 Christi Himmelfahrt So 14

Do 15 So 15 So 15 Mi 15 Fr 15
Biomüll                             
Recyclinghof 25 Mo 15

Gelbsack (OL/NB)

Fr 16
Restmüll  + Biomüll          
Recyclinghof 8 Mo 16

Gelbsack (OL/NB)
12 Mo 16 Do 16 Sa 16 Di 16

Recyclinghof                              
Gelbsack UL

Sa 17 Di 17 Gelbsack UL Di 17 Fr 17 Recyclinghof So 17 Mi 17
So 18 Mi 18 Mi 18 Sa 18 21 Mo 18 Do 18

4 Mo 19 Do 19 Do 19 So 19 Di 19
Recyclinghof

Fr 19
Restmüll  + Biomüll          
Recyclinghof

Di 20 Fr 20 Recyclinghof Fr 20 Recyclinghof 17 Mo 20 Mi 20 Sa 20
Mi 21 Sa 21 Sa 21 Di 21 Recyclinghof Do 21 So 21

Do 22 So 22 So 22 Mi 22 Fr 22
Restmüll  + Biomüll          
Recyclinghof 26 Mo 22

Fr 23 Recyclinghof 9 Mo 23 13 Mo 23 Gelbsack (OL/NB) Do 23 Sa 23 Di 23 Recyclinghof

Sa 24 Di 24 Di 24
Gelbsack UL

Fr 24
Restmüll  + Biomüll          
Recyclinghof So 24 Pfingstsonntag Mi 24

So 25 Mi 25 Mi 25 Sa 25 22 Mo 25 Pfingstmontag Do 25

5 Mo 26 Do 26 Do 26 So 26 Di 26
Recyclinghof

Fr 26
Biomüll                             
Recyclinghof

Di 27 Fr 27
Restmüll  + Biomüll          
Recyclinghof Fr 27

Restmüll  + Biomüll          
Recyclinghof 18 Mo 27 Mi 27 Sa 27

Mi 28 Sa 28 Sa 28 Di 28 Recyclinghof Do 28 So 28

Do 29 So 29 Mi 29 Fr 29
Biomüll                             
Recyclinghof Mo 29

Fr 30
Restmüll  + Biomüll          
Recyclinghof Mo 30 Do 30 Sa 30 Di 30

Recyclinghof

Sa 31 Di 31 Recyclinghof So 31

Tourenkalender 2015 der Gemeinde Langkampfen für Restm üll/Biomüll/Gelbsack und Öffnungszeiten Recyclinghof
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Abfuhrkalender 2015 f•r Restm•ll/Biom•ll/Gelbsack und €•nungszeiten des Recyclinghofes
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KW KW KW KW KW KW

27 Mi 1 Sa 1 36 Di 1 Recyclinghof 40 Do 1 So 1 Allerheiligen 49 Di 1
Do 2 So 2 Mi 2 Fr 2 Recyclinghof 45 Mo 2 Mi 2

Fr 3
Restmüll  + Biomüll          
Recyclinghof 32 Mo 3

Gelbsack (OL/NB)
Do 3 Sa 3 Di 3 Do 3

Sa 4 Di 4
Recyclinghof                              
Gelbsack UL Fr 4

Biomüll                             
Recyclinghof So 4 Mi 4 Fr 4

Restmüll  + Biomüll          
Recyclinghof

So 5 Mi 5 Sa 5 41 Mo 5 Do 5 Sa 5

28 Mo 6 Do 6 So 6 Di 6
Recyclinghof

Fr 6
Restmüll  + Biomüll          
Recyclinghof So 6

Di 7
Recyclinghof

Fr 7
Biomüll                             
Recyclinghof 37 Mo 7

Gelbsack (OL/NB)
Mi 7 Sa 7 50 Mo 7

Mi 8 Sa 8 Di 8
Recyclinghof                              
Gelbsack UL Do 8 So 8 Di 8 Mariä Empfängnis

Do 9 So 9 Mi 9 Fr 9
Restmüll  + Biomüll          
Recyclinghof 46 Mo 9 Mi 9

Fr 10
Biomüll                             
Recyclinghof 33 Mo 10 Do 10 Sa 10 Di 10 Do 10

Sa 11 Di 11
Recyclinghof

Fr 11
Restmüll  + Biomüll          
Recyclinghof So 11 Mi 11 Fr 11

Recyclinghof

So 12 Mi 12 Sa 12 42 Mo 12 Do 12 Sa 12
29 Mo 13 Do 13 So 13 Di 13 Recyclinghof Fr 13 Recyclinghof So 13

Di 14
Recyclinghof

Fr 14
Restmüll  + Biomüll          
Recyclinghof 38 Mo 14 Mi 14 Sa 14 51 Mo 14

Mi 15 Sa 15 Mariä Himmelfahrt Di 15 Recyclinghof Do 15 So 15 Di 15
Do 16 So 16 Mi 16 Fr 16 Recyclinghof 47 Mo 16 Mi 16

Fr 17
Restmüll  + Biomüll          
Recyclinghof 34 Mo 17 Do 17 Sa 17 Di 17 Do 17

Sa 18 Di 18
Recyclinghof

Fr 18
Biomüll                             
Recyclinghof So 18 Mi 18 Fr 18

Restmüll  + Biomüll          
Recyclinghof

So 19 Mi 19 Sa 19 43 Mo 19 Do 19 Sa 19

30 Mo 20 Do 20 So 20 Di 20
Recyclinghof

Fr 20
Restmüll  + Biomüll          
Recyclinghof So 20

Di 21
Recyclinghof

Fr 21
Biomüll                             
Recyclinghof 39 Mo 21 Mi 21 Sa 21 52 Mo 21

Gelbsack (OL/NB)

Mi 22 Sa 22 Di 22 Recyclinghof Do 22 So 22 Di 22 Gelbsack UL

Do 23 So 23 Mi 23 Fr 23
Restmüll  + Biomüll          
Recyclinghof 48 Mo 23

Gelbsack (OL/NB)
Mi 23

Fr 24
Biomüll                             
Recyclinghof 35 Mo 24 Do 24 Sa 24 Di 24

Gelbsack UL
Do 24

Sa 25 Di 25
Recyclinghof

Fr 25
Restmüll  + Biomüll          
Recyclinghof So 25 Mi 25 Fr 25 1. Weihnachtsfeiertag

So 26 Mi 26 Sa 26 44 Mo 26 Nationalfeiertag Do 26 Sa 26 2. Weihnachtsfeiertag
31 Mo 27 Do 27 So 27 Di 27 Gelbsack (OL/NB) Fr 27 Recyclinghof So 27

Di 28
Recyclinghof

Fr 28
Restmüll  + Biomüll          
Recyclinghof 40 Mo 28 Mi 28

Gelbsack UL
Sa 28 1 Mo 28

Recyclinghof

Mi 29 Sa 29 Di 29 Recyclinghof Do 29 So 29 Di 29
Do 30 So 30 Mi 30 Fr 30 Recyclinghof Mo 30 Mi 30

Fr 31
Restmüll  + Biomüll          
Recyclinghof 36 Mo 31 Sa 31 Do 31

Fr 1 Neujahr
Sa 2 Restmüll  + Biomüll
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Tourenkalender 2015 der Gemeinde Langkampfen für Res tmüll/Biomüll/Gelbsack und Öffnungszeiten Recyclingho f

Recyclinghof Öffnungszeiten von 08:00 bis 12:00 Uhr und von 13:00 und 16:00 Uhr Wichtige Information:
Recyclinghof Öffnungszeiten von 15:00 bis 18:30 Uhr (Nur während der Sommerzeit)

Am Abfuhrtag sind die Müllbehälter (Restmüll/Biomüll ) bzw. der Gelb-Sack ab 
spätestens 06:00 Uhr  am Straßenrand so aufzustellen, dass der Verkehr auf der 

Straße nicht behindert und Verkehrsteilnehmer nicht g efährdet werden!

Gelbsack Unterlangkampfen/Schauftenau/Au/Morsbach
Gelbsack Oberlangkampfen/Niederbreitenbach/Dornau
Restmüll
Biomüll

Juli August September Oktober November Dezember



Heizen Hunde

Wir heizen nur trockenes (max. 25 % Feuchte) Wir verwenden die Hundesackerl
und �µ�v�����Z���v�����o�š���• Holz und werfen sie in die Gassistationen

Plastik,  beschichtetes Holz, Müll Gassi-Gehen ohne Sackerl 
gehören in den Recyclinghof oder Sackerl ins Feld werfen

Straßenlärm Ruhezeiten

Wir fahren mit angemessener Wir genießen die Mittags- und Nachtruhe
Geschwindigkeit durch die Gemeinde (12 - 13 Uhr und 22 - 7 Uhr) und unsere Feiertage

Vollgas mit Moped oder Auto und ständiges Lärm am Abend und in
 Bremsen und Gasgeben müssen nicht sein der Mittagszeit m�µ�•�• nicht sein

Abfall Schneeräumen

Wir freuen uns über saubere Bushäuschen, Die Schneeräumung und das Streuen
Wege, Felder und einen grünen Wald dienen unserer Sicherheit

Müll und Abfälle gehören in die Der Schnee aus der eigenen Zufahrt
Mülleimer und in den Recycling-Hof gehört nicht auf die Straße oder zum Nachbarn

Übermut Langkampf��ner sein

Schneestecken, Zäune, Bushäuschen, Wir nehmen Rücksicht auf unsere Nachbarn
Hauswände, Plakattafeln brauchen wir alle und die anderen Gemeindebürger

Ausreißen, umtreten, beschmieren Was interessieren mich
passt nicht zu uns Langkampf���ver die Anderen

Eine Initiative des Gemeindesausschusses für Umwelt, Wirtschaft und Gemeindeentwicklung

Fairplay
in Langkampfen

Für ein besseres Miteinander in Langkampfen
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Kinderbetreuung ¹Kleine 
Farmª in Oberlangkampfen 
2 006 startete der Verein ¹Kleine 

Farmª mit einer Gruppe. Auf-
grund der groûen Nachfrage wurde 
im Jahr 2012 das Angebot um eine 
zweite Gruppe  erweitert. 

Bedarf f!r  
Unterlangkampfen?

¹Im Moment m!ssen die Unter-
langkampfener Familien Richtung 
Kufstein bzw. Richtung W"rgl aus-
weichen. Wir sind davon !berzeugt, 
dass eine Kinderkrippengruppe auch 
in Unterlangkampfen sehr sinnvoll 
w#reª, so die Kinderbetreuer der 
¹Kleinen Farmª. Aus diesem Grund 
soll nun eine Bedarfserhebung ge-
macht werden. Alle, die Interesse 
an einer solchen Einrichtung ha-
ben, sollen sich vormittags unter 
05332/85131 melden. Finanziert und 
organisiert w!rde eine ¹Kleine Farmª 
Unterlangkampfen wie in Oberlang-
kampfen durch das Land Tirol, durch 
Elternbeitr#ge und durch Unterst!t-
zung der Gemeinde Langkampfen. 

¹Kleine Farmª  
Oberlangkampfen

24 Kinder werden zur Zeit t#glich auf 
!ber 200 m2 betreut. Der Tagesablauf 
verl#u$ strukturiert - daf!r werden 
kleinkindgerechte Monatspl#ne aus-
gearbeitet. 

¹Unser Augenmerk liegt darin, dass sich 
die ¹Kleine-Farm-Kinderª in erster Li-
nie wohlf!hlen, indem wir sie f"rdern 
aber nicht !berfordern. %&nungs- 
zeiten: Montag bis Donnerstag von 7.00 
- 17.00 Uhr und Freitag von 7.00 - 13.00 
Uhr. Bis auf die letzten zwei August-
Wochen bzw. den Weihnachtsferien 
steht die Kinderkrippe ganzj#hrig zur 
Verf!gung.

O"ene Spielgruppe  
ab 2015

Ab dem 15. J#nner 2015 wird je-
den Donnerstag von 14:30 bis 16:30 

Uhr eine offene Mutter-Kind-Spiel-
gruppe angeboten (f!r Kinder bis 
4 Jahren), in der gebastelt, gesun-
gen, geknetet und noch vieles mehr  
wird. 

Tag der o"enen T!r
Am Freitag, 23. J#nner 2015, bietet 
sich von 14.00 bis 17.00 Uhr allen 
Interessierten die M"glichkeit, sich 
vor Ort ein Bild von der ¹Kleinen 
Farmª zu machen. 
Es werden auch Fragen rund um die 
Kleinkindbetreuung beantwortet. 
 '

K indern in Osteuropa fehlt es o$ am 
Notwendigsten. Die Sch!ler der 

NMS Langkampfen waren ber!hrt von 
den schwierigen Lebenssituationen, in 
der sich viele Kinder be*nden und en-
gagierten sich f!r das Hilfsprojekt ¹Kin-
derschuhe f!r Osteuropaª. Die Sch!ler 
und Sch!lerinnen der Klasse 3a starte-
ten einen Aufruf, gut erhaltene Schu-
he in die Schule mit zu bringen. Dort 
wurden diese nach Gr"ûen sortiert und 
verpackt. Mit dem Geld aus einer Spen-
denaktion im Rahmen der 15-Jahr-
Feier wurden Socken und Str!mpfe 
gekau$ und mit dazu gepackt. Mehr als 
100 Schuhkartons konnten den Mitar-
beitern des Evangelischen Zentrums in 
Kufstein !bergeben werden, die f!r den 
Transport und f!r die Verteilung an die 
bed!r$igen Kinder sorgen. '

Langkampfener Mittelsch!ler helfen
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Hochzeitsjubil!um: Hinten v. l. Lettenbichler Friedrich, Mayrhofer Joh ann, Weiss Wilfried, Kruckenhauser 
Richard, Mayr Albert, (Prosser Monika ± Tochter Bac hmayer Leo), Bachmayer Leo, Marek Friedrich, Dr. He rbert 
Haberl (BH-Stellvertreter), Bgm. Andreas Ehrenstras ser. Vorne v. l.: Lettenbichler B•rbel, Mayrhofer A malia, 
Weiss Christine, Kruckenhauser Annemarie, Mayr Marg it, Marek Marianne, Schweiger Elisabeth  !

Brandherd 15 im 
Gemeindesaal 
mit RATBATBLUE

Brandherd 15 am Samstag, 17. J"n-
ner 2015, ab 20.30 Uhr im Ge-

meindesaal Langkampfen. Es unter-
halten Sie ¹RatBatBlueª. Ladies Night: 
F#r Damen Gratiseintritt bis 21 Uhr, 
danach 5 Euro. HAPPY HOUR bis 22 
Uhr. Die FF Niederbreitenbach freut 
sich auf Ihren Besuch$ !

Rund 85 geladene G"ste konnten 
sich am Freitag, 26. September, bei 

der Vorstellung des neuen L%schfahr-
zeuges mit Bergeausr#stung (LFBA) 
der FF Niederbreitenbach #ber die 
Ausstattung informieren. In wochen-
langer Planung und Vorbereitung 
wurde diese durch den Ausschuss um 
Kommandant Harald Gerngroû und 
dem Feuerwehrger"tehersteller Rosen-
bauer in Leonding festgelegt: Ein MAN 
Automatic mit 15 t und 290 PS starkes 

Neues L"schfahrzeug f#r 
FF Niederbreitenbach

L%schfahrzeug mit 1000 l Tankinhalt 
und automatischer Schaumzumi-
schung. Durch dieses Fahrzeug ist die 
FF Niederbreitenbach f#r ihre Eins"tze 
bestens ger#stet. 
B#rgermeister Andreas Ehrenstrasser 
w#nschte bei seiner Ansprache der 
Wehr eine gute Handhabung der neu-
en Ger"te und unfallfreie Eins"tze.
Anschlieûend wurde dieses Ereignis 
mit einem Kameradscha& sabend im 
Ger"tehaus gefeiert. !

V. l.: Altkommandant Georg Ju!  nger, Bgm. Andreas Ehrenst rasser, 
Kommandant Harald Gerngroû, Ehrenmitglied ABI Manfr ed Farthofer und 
Ehrenmitglied Alt-Bgm. Georg Karrer 
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A m 20.  November hielten die bei-
den Polizisten Peter Franz und 

Markus Schiegl  in der Seniorenstube 
�F�J�O�F�O���T�Q�B�O�O�F�O�E�F�O���7�P�S�U�S�B�H���[�V�N������ �F�N�B��
¹Sicher in den besten Jahrenª. Anhand 
�L�M�F�J�O�F�S�F�S�� �'�J�M�N�F�� �X�V�S�E�F�O�� �E�J�F�� ���� �F�N�F�O��

Start:  Freitag, 16. J!nner 2015, 
jeweils um 16-16.50 Uhr
im Turnsaal der 
Neuen Mittelschule Langkampfen

" 8 Einheiten kosten # 40,- ( ab 6 Jahre)
Anmeldung unter: Claudia Welker 0660/7675159  
oder Helmut Schiegl 0664/8271322, Kursleitung: 
Claudia Welker

D ie Sch$lerinnen und Sch$ler der 
Volksschule Unterlangkampfen 

haben von der Rai% eisenbank die 
Arbeitsmappen ¹DAS WILL ICH 
WISSENª  kostenlos zur Verf$gung 

Polizei mit spannendem 
Vortrag beim Seniorenbund

¹Einbruch, Betrug, Diebstahl und 
Raubª behandelt. Die Senioren waren 
an den Informationen sehr interessiert, 
da sich im Bezirk die D!mmerungsein-
br$che und auch Taschendiebst!hle in 
den Gesch!& en h!ufen. '

gestellt bekommen. Die Freude $ber 
das Geschenk war bei allen Sch$lern 
groû,  dadurch kann nun der Sachun-
terricht noch interessanter und span-
nender gestaltet werden.  '

¹Das  will ich wissen!ª

Die Kinder der Klasse 4a mit ihrer Klassenlehrerin Frau Eva Gr imm 
Pitzinger und Reinhard Karrer, dem Gesch•ftsleiter der Rai€ eisenbank 
Langkampfen.

Zumba for Kids 
geht wieder weiter!

D ie Landjugend Langkampfen 
veranstaltete am Samstag, den 

29.11.2014 am Nachmittag einen ¹Kin-
dertag in der Vorweihnachtszeitª in der 
Neue Mittelschule in Langkampfen. Es 
wurden Kekse gebacken, Weihnachts-
dekorationen gebastelt und gemalt. In 
der Bibliothek gab es f$r die Kinder 
eine weihnachtliche M!rchenstunde. 
Mit groûer Begeisterung unterst$tzten 
die Eltern ihre Kinder. F$r das leibliche 
Wohl wurde gesorgt. Die Landjugend 
Langkampfen bedankt sich recht herz-
lichst bei der Schulleitung der Neuen 
Mittelschule sowie auch bei der Ge-
meinde Langkampfen f$r die Ben$t-
zung der R!umlichkeiten.  '

Kindertag 
an der NMS
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Tag des Ehrenamtes ± Verleihung der  
Tiroler Ehrenamtsnadel in Gold

V. l.: Franz Hager und LH G•nther Platter

Die Urkunde von Eva Dag.

Sie war bei der Verleihung 

nicht dabei.

V. l.: Hannes Huber und LH G•nther Platter V. l.: Rudi Lederwasch und LH G•nther Platter

V. l.: Konrad Schreyer und LH G•nther PlatterV. l.: Fritz Hager und LH G•nther Platter

A m 15. Oktober 2014 lud LH G!nther Platter 
zum Tag des Ehrenamtes ein.

Das Ehrenamt in all seinen Facetten ist die St!t-
ze unseres gesellscha"lichen Systems. Ohne die 

vielen engagierten Menschen, die Wissen, K#nnen, Zeit und ganz 
viel Herzblut ohne $nanzielle Gegenleistung in den Dienst der %f-
fentlichkeit stellen, w&re unser Land nicht das, was es ist ± ein Kultur-
land, ein Sportland, ein Land, in dem 
soziale W&rme sp!rbar ist.
Im Rahmen der Veranstaltung 
wurden auch verdiente Vereins-
funktion&re aus Langkampfen 
mit der Ehrenamtsnadel in Gold 
ausgezeichnet. In Anwesenheit 
von LH G!nther Platter, BH Chris-
tian Bidner und Bgm. Andreas  
Ehrenstrasser wurden die Eh-
renamtsnadeln im Gemeindesaal 
Kundl in feierlicher Umrahmung 
!bergeben. 
Die Gemeinde Langkampfen ist 
stolz auf die vielen Frauen und M&n-
ner, die mit ihrem Einsatz das Dorf-
leben gestalten und pr&gen. Bgm.  
Andreas Ehrenstrasser sagt Dank 
und gratuliert zur Auszeichnung. '
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Erst nach der Budgeterstellung f!r 
das Jahr 2014 wurde anhand der 

Entwicklung der Kinderanzahl fest-
gestellt, dass in Oberlangkampfen 
eine Kindergartenerweiterung not-
wendig war. Der Nachtragshaushalt 
wurde nach anf"nglicher Diskussion 
um die bauliche Gestaltung (Neubau 
oder Containerl#sung) vom Gemein-
derat anhand einer Kostensch"tzung 
in H#he von $ 645.400 beschlossen. 
Vom Land Tirol wurden $ 220.000 
aus dem Kindergartenfonds zugesagt.
Im Mai wurde mit dem Bau begonnen 
und Gewerk um Gewerk planm"ûig 
abgewickelt, sodass im September 
zum Beginn des Kindergartenjahres 
bereits der Vollbetrieb aufgenommen 
werden konnte. Mit dem Bau ver-
bunden war die Verlegung und Neu-
gestaltung der Zufahrtsstraûe. Die 
Deckschicht von der Landesstraûe 
bis zum Anschluss vor dem Kinder-
gartengeb"ude wird erst 2015 aufge-
tragen, da Sitzungen im Unterbau im 
Winter nicht ausgeschlossen werden 
k#nnen. Bei dieser Gelegenheit ein 
Dank an die Anrainer, die einen op-
timalen Ausbau der Straûen%uchten 
und ±breiten erm#glichten.
Die Endabrechnung des Bauprojek-
tes ergab  ein erfreuliches Ergebnis. 
Durch erfolgreiche Nachverhand-
lungen durch den B!rgermeister bei 
gleichlautenden Angeboten und Ein-

Kindergartenerweiterung in
Rekordzeit abgeschlossen 

���V�T�T�O�B�I�N�F���B�V�G����O�E�F�S�V�O�H�F�O���E�F�S���&�J�O-
richtungsplanungen konnten Kos-
ten gespart werden. Letztlich stehen  
Nettoinvestitionskosten abz!glich der  
Landesf#rderung (letztlich nur  
$ 180.000) in H#he von $ 443.500 zu 
Buche. 

Spielplatz
B!rgermeister Andreas Ehrenstrasser 
konnte im Zuge der ¹Kindergartena-
gendenª auch noch vis a vis des Kin-
dergartengeb"udes das bereits von 
der Firma Gr!ndhammer Immobili-
en mit Vorvertrag erworbene Grund-
st!ck von Resi Z#ttl f!r die Gemein-
de sicherstellen und erwerben. Damit 
wird die Errichtung eines Spielplatzes 
f!r den Kindergarten und die Volks-
schule erm#glicht. Die Umsetzung 
erfolgt 2015, ebenso wie die notwen-

dige Errichtung einer Akustikdecke 
im Altbestand des Kindergartens.

P!dagoginnen
Nicht nur in die Infrastruktur wurde 
investiert. Mit Sabrina Knoll und Lisa 
Windisch wurden zwei neue Kin-
dergartenp"dagoginnen ins Team  
von Kindergartenleiterin Birgit Bliem  
geholt. Die beiden haben sich be-
reits bestens eingelebt und sind eine 
Bereicherung f!r das Kindergarten-
Team.
In der zweiten Jahresh"l&e 2015 wer-
den alle baulichen Maûnahmen im 
Kindergarten Oberlangkampfen ab-
geschlossen sein. Damit sind auf Jah-
re hinaus f!r die Kinder, wie auch f!r 
die P"dagoginnen und Helferinnen 
optimale und perfekte Bedingungen 
zur Entwicklung geboten. '



A ls sich im Oktober 1974 einige 
sportinteressierte Damen mit 

dem damaligen SVL-Obmann Hans 
Wegmair zu konstruktiven Gespr•-
chen bez€glich der Gr€ndung einer 
Sektion ¹Damengymnastikª trafen, 
ahnte noch niemand, dass sich diese 
Sektion so stark entwickeln und zu 
einem attraktiven und • xen Bestand-
teil des SV Langkampfen heranwach-
sen w€rde. 

Bei der Sektionsgr•ndung wurde 
Vera Huber zur ersten Sektionsleite-
rin, Erika Berger zur Kassiererin und 
Erika Mair zur Vorturnerin gew€hlt. 
Anf€nglich, unter fachkundiger An-
leitung von Walter Huter und Hel-
mut Langer, begann Erika Mair ihre 
fast 50-k•p‚ ge Turnerriege im sehr 
beengten Turnraum der Volksschule 
in Unterlangkampfen zu trainieren. 
Keine der Turnerinnen konnte ihre 
ƒbungen richtig ausf•hren, ohne eine 
ihrer Nachbarinnen zu ber•hren. So 
wenig Platz bot der damalige ƒbungs-
raum. Die Freude war riesig, als im 
Jahre 1988 in den neu errichteten 
Turnsaal •bersiedelt werden konnte. 
Bereits im Jahre 1977 organisierte 
Erika Mair zus€tzlich zur Damen-
gymnastik das Kinderturnen. Einmal 
pro Woche wurde mit den wenigen 
vorhandenen Ger€ten „ eiûig ge•bt 
und wenn es das Wetter zulieû, ver-

legte man das Turnen in den Auûen-
bereich. Im Winter ging man auch 
Eislaufen oder Rodeln. 
Der H•hepunkt f•r die Turnerkinder 
ist bis heute die Leistungsschau bei der 
j€hrlichen Weihnachtsfeier geblieben, 
wo sie ihre erlernten Fertigkeiten den 
anwesenden Eltern und Angeh•rigen 
zeigen k•nnen. Anfangs wurde die 
Weihnachtsfeier gemeinsam mit dem 
Fuûballnachwuchs im Gemeindesaal 
abgehalten. Zum Programm geh•rte 
neben der Leistungsschau auch eine 
M€rchenau… •hrung sowie eine Zau-
berschau eines Magiers.
Nach der Er•… nung des neuen Turn-
saales •bersiedelte auch das Kinder-
turnen dorthin. Zugleich wurde das 
¹Mutter ± Kind ± Turnenª ins Leben 
gerufen und das Haltungsturnen f•r 
M€nner organisiert.
Alle ƒbungseinheiten f•r Erwachse-
ne und Kinder leitete von Beginn an 
Erika Mair. Ein riesiges Pensum an 
M•he und Anstrengung, das auf Dau-
er alleine nicht mehr zu scha… en war. 
So erkl€rte sich im Jahre 2004 Traudi 
Stock bereit, in Zukun†  eine Grup-
pe als Vorturnerin zu •bernehmen. 
Seither leitet sie die „ otte Gruppe als 
Gymnastikeinheit ¹Bauch ± Beine ± 
Poª.

Nordic Walking
Seit  vielen Jahren wird in der Sektion 
auch ¹Nordic-Walkingª angeboten. 
Jung und Alt k•nnen von September 
bis Juni jeweils dienstags und in den 
Sommerferien auch am Montag und 
Mittwoch mit Erika ¹walkenª.

Nicht ¹nurª Turnen
Neben den sportlichen Aktivit€ten 
kommt bei den Damen der Turner-
riege selbstverst€ndlich auch das 

Gesellscha† liche nicht zu kurz. Vor 
jeder  Sommerpause gibt es ein ge-
meinsames Abschlussessen nach 
entsprechender Anstrengung auf 
einem Berggasthof und im Advent 
tri!   man sich zu einer besinnlichen 
Weihnachtsfeier als Jahresabschluss. 
Runde Geburtstage werden traditio-
nellerweise nach der ƒbungseinheit 
in der Garderobe des Turnsaales aus-
giebig gefeiert. Nicht fehlen darf als 
H•hepunkt des Jahres der  Aus„ ug 
im Fr•hjahr oder Herbst. Wer Lust 
hat, kann zu Silvester ins Kaisertal zur 
Antoniuskapelle mitwandern und bei 
einem Glas Sekt das alte Jahr verab-
schieden.
Gerade bei den gesellscha† lichen Er-
eignissen ist eine Person nicht mehr 
wegzudenken. Christl Wittmann hat 
mit ihren selbst verfassten Gedichten, 
passenden Einlagen und ihrem Hu-
mor stets groûen Anteil am Gelingen 
der Veranstaltungen. 

40 Jahre Gymnastik
Wenn heuer die SVL-Sektion ¹Gym-
nastikª ihr 40-j€hriges Bestehen fei-
ert, so darf nicht auûer Acht gelassen 
werden, dass eine Frau seit 40 Jahren 
das R•ckgrat der Sektion bildet, n€m-
lich Erika Mair. Seit der Sektionsgr•n-
dung turnt sie bei den Erwachsenen 
vor, leitete das Kinderturnen und das 
Mutter-Kind-Turnen bis zum Jahre 
2011. Zudem •bernahm sie von Vera 
Huber im Jahre 2000 die Sektionslei-
tung und hat die derzeit ca. 70 aktiven 
Gymnastik-Damen noch immer fest 
im Gri… . Die vergangenen Jahrzehnte 
bescherten der Sektion ¹Gymnastikª 
eine rasante und erfolgreiche Ent-
wicklung. M•ge sich auch in Zukun†  
f•r die Sektion mit ihren Verantwort-
lichen viel Positives ereignen" #

40 Jahre Sektion Gymnastik 
beim SV Langkampfen

Beliebt und nicht mehr wegzudenken: die gemeinsamen  Aus• €ge der Gymnastik-Gruppe
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TAPFERE KRIEGER • STOLZE HEIMAT
von Peter Rohregger

Der Erste Weltkrieg im Blick aus der regiona-
len Perspektive. Der Bezirk Kufstein und der 
Erste Weltkrieg  vermittelt die Kriegsstimmung 
im Unterinntal auf eine sehr eindringliche 
Weise und bringt interessante Elemente des 
nahen und fernen Geschehens vor 100 Jahren 
in aufschlussreicher und zugleich unterhalt-
samer Form in die Gegenwart. Berichte, wie 
der anschaulich geschilderte Besuch des Kuf-
steiner Kaufmannes Hans Reisch mit Gattin 
beim Standsch!tzen-Bataillon Kufstein an der 
S!dtirolfront im Juni 1915, tragen dazu bei, die 
Atmosph"re jener Kriegszeit erkennbarer zu 
machen. 
Ab sofort im Buchhandel bestellbar
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Peter Rohregger

Der Bezirk Kufstein

und der Erste Weltkrieg
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Bei einem zuf•lligen Zusammen-
treffen zwischen Pater Kristijan 

von der Franziskaner Organisation 
Hl. Antonius Brot und dem Lang-
kampfener Bgm. Andreas Ehren- 
strasser berichtete dieser vom 
Elend in seiner Heimat Bosnien 
Herzegowina, das von der schwers-
ten Naturkatastrophe seit 160 Jah-
ren heimgesucht wurde. 
Die Zust•nde sind vielerorts weit 
schlimmer, als nach Ende des Krie-
ges vor 20 Jahren. Dort wo H•user 
wieder bewohnbar gemacht werden 
konnten, fehlt jetzt Mobiliar. In 
Abstimmung mit anderen B€rger-
meistern wurde in Langkampfen  
(Bgm. Andreas Ehrenstrasser), 
Thiersee (Bgm. Hannes Juffinger) 
und Niederndorf (Bgm. Christian 
Ritzer) unter Mithilfe der Feuer-
wehren und der •rtlichen Bauh•fen 
eine M•bel-Sammel-Aktion orga-
nisiert. 
An zwei Tagen sammelten nach ei-
nem Aufruf die Feuerwehren Ober-
langkampfen, Niederbreitenach 
und Unterlangkampfen am Sport-
platz in Unterlangkampfen funk-
tionst€chtiges Mobiliar (Tische, 

Gemeinsame M!belaktion f"r Bosnien

St€hle, Betten, Matratzen, Sitzm•-
bel, K•sten, Holz•fen) ein.
F€nf volle Fernz€ge konnten so im 
Oktober 2014 in Richtung Bosnien 
Herzegowina aufbrechen und Not 
lindern. Zum Abschluss der Aktion  
traf man sich am Mittwoch, 26. 

November, im Ger•tehaus Nieder-
breitenbach um den Mitwirkenden 
Danke zu sagen. Im Rahmen des 
Treffens berichtete der Thierseer 
Bgm. Hannes Juffinger €ber die Si-
tuation der Fl€chtlinge in Thiersee 
und seinen Erfahrungen. !

Langkampfen, Thiersee und Niederndorf organisierten gemeinsam f• nf Fernz•ge 
mit M€bel f•r Bosnien Herzegowina.

D ie ¹Cold-Water-Challengeª gras-
sierte mehrere Monate durch 

die sozialen Netzwerke und forderte 
etliche Feuerwehren in der Umge-
bung zu kreativen Aktionen heraus. 
Im Zuge der Nominierung durch 
den Sportring Oberlangkampfen zur 
¹Cold-Water-Challengeª st€rzte sich 

Cold Water Challenge 2014
die Feuerwehr jedoch nicht in kaltes 
Wasser, sondern spendete dem sozial 
engagierten ¹Unterst€tzungsverein 
Langkampfenª 500 Euro.
Diese Spende wurde durch das erfolg-
reiche KLFA-Segnungs-Festwochen-
ende am 27. Juni und 29. Juni 2014 
erm•glicht. !
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Aktivit!ten des Seniorenbundes
A uch heuer wurden wieder vier 

Halbtages- und zwei Ganztages-
Aus!"ge vom Seniorenbund orga-
nisiert, die alle von den Mitgliedern 
bestens angenommen wurden. 
¹Der Ausschuss bedankt sich f"r die 
rege Beteiligung und ho#, dass auch 
in Zukun$ viele unserer Senioren 
und Seniorinnen im n%chsten Jahr 
wieder dabei sein werden,ª freut sich 
der Seniorenbund. 
Leider &el der Aus!ug auf den Wen-
delstein nun schon zum dritten Mal 
dem schlechten Wetter zum Opfer. 
Als Ersatz wurde  die nette Ortscha$ 
Neubeuern besucht.
Die groûe Fahrt ging im September 
ins sch'ne Burgenland zum Neu-
siedlersee. Bei dieser Fahrt waren 40 
Personen dabei. Das vielf%ltige Pro-
gramm und die Schi(fahrt von Ill-
mitz nach M'rbisch waren bei sch'-
nem Wetter ein Erlebnis. 
Am 16. Oktober fand das T'rggelen, 

diesmal im Gemeindesaal, statt. Bei 
gutem Essen vom Altwirt und Musik 

von Pepi Moser ging der Nachmittag 
viel zu schnell zu Ende. )

¹WIA MA FRIRA GSOGG HOD ...ª

Jetzt ist es &x: Die 2. Au!age des Mundart-
w'rterbuches ¹Wia ma frira gsogg hod ¼ª ist 
erschienen. Die 1. Au!age *Nov. 2011+ wurde 
aufw%ndig "berarbeitet.

�t���"�O�E�F�S�F���$�P�W�F�S���	�#�V�D�I����$�%�

�t�����������.�V�O�E�B�S�U�B�V�T�E�S�à�D�L�F���	�����������X�B�S�F�O���F�T���������

�t���7�J�F�M�F���v�O�F�V�F�i���'�P�U�P�T���	�J�O�T�H�F�T�B�N�U���������
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Breitenbach a. Inn,  
Kirchbichl, Kundl,  
Langkampfen und  
W'rgl wurden  
Bilderserien in das  
Buch aufgenommen.

 
Auf der Daten-CD 
sind die Gel%ute 
der Kirchen *Kapelle+ 
gespeichert.

BUCHTIPP

Groûe Krippenausstellung im  
Gemeindehaus in Unterlangkampfen
Rund 150 Mitglieder z%hlt der Krip-
penverein in Langkampfen. Auch 

heuer fand wieder die beliebte Aus-
stellung des Vereins im Gemeinde-
haus in Langkampfen statt, bei der 
eine Auswahl der besten Krippen aus 
diesem Jahr pr%sentiert wurde.
Am 29. und 30. November konn-
te man sich die kleinen und groûen 
Meisterwerke anschauen. Auch dieses 
Jahr waren wieder einige originelle 
und ausgefallene Ideen dabei. Ins-
gesamt gab es "ber 30 Krippen von  
Erwachsenen und Sch"lern zu sehen. )
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A uch heuer veranstaltete die 
Langkampfener Hexenkopf-

Pass wieder ein groûes Perchten-
Tre•en beim Feuerwehrhaus in 
Niederbreitenbach.

10 Passen unterhielten vom Nach-
mittag bis sp!t abends die zahlrei-
chen Besucher des groûen Perchten-
tre"ens vor dem Feuerwehrhaus in 
Niederbreitenbach. 
Bis zu 60 kg (trocken) kann eine 
Perchtenbekleidung wiegen. F#r 
manche Perchten mussten eigene 
Aufpasser abgestellt werden, damit 
sich niemand an den spitzen H$r-
nern der Masken verletzen konnte.
Kontrolliert werden musste von der 
Freiwilligen Feuerwehr nicht nur die 
tollen Feuershows, sondern auch der 
Verkehr. Zwar wurden die Straûen 
f#r den normalen Verkehr gesperrt, 
doch jede Stunde musste einmal f#r 
die Linienbusse der %BB ger!umt 
werden.  &

Teu!isches Treiben
in Niederbreitenbach
Zahlreiche Perchtenpassen kamen zum T re"en der Hexenkopf-Pass

Am 6. Dezember fand in Niederbreitenbach ein groûes 
Perchtentre•en statt.

Volkssch#ler backten beim 
Altwirt in Unterlangkampfen

Der ¹Altwirtª-Wirt lud die Volkssch!ler aus Langkampfen zum Backen in 
seine K!che ein.

A ls Start in die Adventszeit back-
ten Michael Schip'inger und 

Stefan Koidl vom Gasthof Altwirt in 
Unterlangkampfen wieder mit den 
Erstkl!sslern der Volksschule Unter-
langkampfen Weihnachtskekse. 
Mit vollem Engagement und Einsatz 
waren die Sch#ler beim Ausrollen, 
Ausstechen und Backen dabei. Mit 
viel Kreativit!t kamen dabei tolle Ge-
b!ckst#cke aus dem Ofen, sogar ein 
kunstvolles Lebkuchenhaus wurde 
mit den Sch#lern gebaut. 
Am Ende dur*e jedes Kind eine gut 
gef#llte Keksdose der selbstgebacke-
nen Kunstwerke mit nach Hause neh-
men. 
¹Es hat wieder viel Spaû gemacht, 
mit den Kindern zu backen. Die Vor-
freude und Nervosit!t auf das Weih-
nachtsfest war deutlich zu sp#renª, so 
¹Altwirtª Michael Schip'inger.  &
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K ochen war f!r die Oberlang-
kampfenerin Lisa Zimmermann 

immer schon eine Freude. Darum lag 
die Berufswahl auf der Hand. Das 
Ergebnis: Kochlehre mit ausgezeich-
netem Abschluss und tollen Erfolgen 

Lisa Zimmermann bei 
Koch-WM in S!dafrika

bei Wettbewerben. Nach der Koch-
lehre in Kitzb!hel heuerte Lisa f!r 
ein Jahr in Salzburg beim Hauben-
restaurant ¹D"llererÂs Genussweltenª 
an, um sich dort weiter zu bilden. Da-
nach steht ein Jahr als Sous-Chef im 

¹Adlersª in Innsbruck im Lebenslauf. 
In diesen beiden Jahren entdeckte 
Lisa die Leidenscha# zu Kochwett-
bewerben, an denen sie mehrfach mit 
tollen Leistungen teilnahm.
Nach vier Monaten als K"chin im 
¹Panorama Royalª in Bad H$ring 
stieû Lisa auf die Annonce der Ge-
meinde, dass im Altersheim Lang-
kampfen die Stelle einer K"chin neu 
zu besetzen war. Mit ihrer Leistungs-
bilanz war Lisa die erste Wahl und er-
g$nzt seit August die ¹Haubenk!cheª 
im Altersheim.

Koch-WM
Bereits im Gemeindedienst, %og Lisa 
im September nach Durban/S!dafri-
ka, um dort an der Kochweltmeister-
scha# teilzunehmen. Lisa vertrat die 
Farben rot-weiû-rot hervorragend 
und erkochte mit einem hauchd!n-
nen R!ckstand einen sensationellen 
4. Rang.
Gratulation und viel Freude im 
kreativ-kulinarischen Gemeinde-
dienst! &

Am Sonntag, 15. Februar 2015, 'ndet in Nie-
derbreitenbach der Faschingsumzug 2015 statt. 
Daf"r werden noch Privatpersonen, Grup-
pen sowie Vereine gesucht. 
Interessierte k"nnen sich direkt mit Josef  
Greiderer (Tel. 0664/4103382) in Verbindung 
setzen. &

Fasching 2015
Jahreshauptversammlung der 
Volksb!hne Langkampfen

A m 28. November fand beim 
Altwirt in Unterlangkampfen 

die Jahreshauptversammlung der 
Volksb!hne Langkampfen statt.
Obmann Sebastian Luchner be-
gr!ûte die zahlreich erschienenen 
Vereinsmitglieder sowie die Ehren-
g$ste Bgm. Andreas Ehrenstrasser, 
Vizebgm. Rudi Thaler und Theater-
Bezirksobfrau Hildegard Reitberger.
Neben der Auff!hrung des St!ckes 
¹Da blaue Kruagª und der Auff!h-
rung am Muttertag im Gemein-
desaal wurde im Verein auch eine 
Grillfeier, ein Mannschaftsschieûen 
und ein Theaterworkshop abgehal-
ten. Gemeinsam wurden insgesamt 
auch !ber 30 Vorf!hrungen anderer 
Theatervereine besucht.
An diesem Abend fanden auch 
Neuwahlen statt. Der leicht ver$n-
derte Vorstand setzt sich nun aus 
Obmann Sebastian Luchner, Ob-

mann-Stv. Albin Winkler, Kassie-
rin Isabella Winkler, Kassierin-Stv. 
Eva-Maria Lackner, Schriftf!hrerin 
Andrea Wallner und Schiftf!hrerin-
Stv. Astrid Egger zusammen. In den 
Beisitz wurden Hannes Lemberger, 
Daniela Schellhorn, Georg Luchner 
und Manuel Zischg gew$hlt.
Das St!ck f!r 2015 steht noch nicht 
fest, f!r den April ist aber bereits 
ein Ausflug mit dem Zug nach Ber-
lin zur ¹Blue Man Groupª geplant. 
Im Oktober will man sich das Musi-
cal ¹Tarzanª in Stuttgart anschauen. 
Auch am Faschingsumzug will man 
aktiv teilnehmen.
¹Die Volksb!hne zeigt, wie wichtig 
die Nachwuchsarbeit in Vereinen 
ist. Hier werden wir alle Vereine in 
den n$chsten Jahren gerne finanzi-
ell unterst!tzenª, so Bgm. Andreas 
Ehrenstrasser bei der Versammlung.
 &
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A m Freitag, 27. Juni, fand nach 
langen Vorbereitungen die feier-

liche Segnung des neuen Einsatzfahr-
zeuges der Freiwilligen Feuerwehr 
Oberlangkampfen, eines Kleinl!sch-
fahrzeuges KLFA, vor der Volksschu-
le Oberlangkampfen statt. 
Der Einladung folgten 19 Vereine, da-
von 14 Feuerwehren aus dem Bezirk, 
B"rgermeister Andreas Ehrenstras-
ser, Alt-B"rgermeister Georg Karrer, 
Bezirksfeuerwehrkommandant Han-
nes Mayr, Abschnittskommandant 
Manfred Farthofer und weitere gela-
dene Ehreng#ste. 
Die Patenscha$ f"r das KLFA "ber-
nahm Doris Hager aus Oberlang-
kampfen. Die Segnung wurde von 
Pfarrer Bernhard Maria Werner ze-
lebriert. 
Im Zuge des feierlichen Anlasses er-
nannte Kommandant Ehrenstrasser 
Alt-B"rgermeister Karrer aufgrund 
der st#ndigen Bem"hungen um die 
Feuerwehr in seiner langen Amtszeit 
als B"rgermeister zum Ehrenmitglied 
der Feuerwehr Oberlangkampfen.
Nach dem von der Bundesmusikka-
pelle Oberlangkampfen angef"hrten 
Festumzug, der bei bestem Wet-
ter statt%nden konnte, begann ein 

Neues Einsatzfahrzeug f!r 
die FF Oberlangkampfen

schwungvolles Konzert der Musik-
kapelle. Anschlieûend sorgten die 
&Tiroler Alpengeister& f"r einen stim-
mungsvollen Festabend.
Am darau'olgenden Sonntag ver-
sammelten sich wiederum zahlrei-
che Festg#ste zum Fr"hschoppen im 
Festzelt. Die Bad H#ringer &Gl"ck 
Auf Musikanten& sorgten trotz des 
Schlechtwetters f"r pr#chtige Stim-

mung. Die Freiwillige Feuerwehr 
Oberlangkampfen m•chte sich 
hiermit bei allen G€sten f•r ihren 
Besuch und nat•rlich allen helfen-
den H€nden bedanken, die wesent-
lich zum reibungslosen Ablauf des 
Festwochenendes beitrugen!
Weitere Bilder %nden Sie auf der 
Homepage der Freiwilligen Feuer-
wehr Oberlangkampfen.  (



Langkampfener Ladinermeister 2014

Die  Niederbreitenbacher 
Ankl•p€ er waren wieder 
•ber die Gemeindegren-
zen hinaus unterwegs und 
verbreiteten mit Musik 
und Gedichten  die frohe 
Botscha‚ . 
Die Geldspenden kom-
men wie jedes Jahr einem 
wohltƒtigen Zweck inner-
halb der Gemeinde zugu-
te!
Im Bild die Niederbreiten-
bacher Ankl•p€ er Paul, 
Martin, Hannes und Gre-
gor. Foto: www.vogography.at

Ankl!p" er

Herbert Haberl sicherte sich vor Gerhard Pierzinger sen. und Brigitte Horn-
gacher die Ladinermeisterscha‚  in Langkampfen. 

Seit ca. 25 Jahren " ndet beim 
Damp€ wirt in Niederbreiten-

bach jeden 1. Freitag im Monat ein 
Ladinerabend statt. Viele Freunde 

des ¹Ladinernª aus dem Bezirk und 
der weiteren Umgebung " nden da-
bei immer den Weg zu diesem gesel-
ligen Abend. 
Veranstaltet durch den Dorfclub 
Niederbreitenbach " ndet im An-
schluss der zw•lf Spiele jeden Abend 
eine Preisverteilung statt. Nach 
spannenden 144 Spielen •ber das 
Jahr hinweg stand der Sieger der 
Jahreswertung fest: Herbert Haberl 
aus Kufstein wurde mit 145 Punkten 
Gesamtsieger. Auf den Plƒtzen folgen 
Gerhard Pierzinger sen. mit 136,5 
Punkten und Brigitte Horngacher 
aus Sche# au mit 135 Punkten. Insge-
samt nahmen 46 Ladinerfreunde teil. 

N#chster Bewerb
Am Freitag, 2. Jƒnner 2015, " ndet 
beim Damp€ wirt der erste Ladiner-
abend im neuen Jahr statt. $
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Jugendschutz-Projekt an 
der NMS Langkampfen
I n Zusammenarbeit mit der Abtei-

lung JUFF des Landes Tirol und der 
Suchtpr!ventionsstelle Kontakt und 
Co f"hrten die 3. und 4. Klassen am 
1. Oktober einen interessanten und 
abwechslungsreichen Aktionstag un-
ter dem Motto ¹Arena ± Heute Abend 
zeigen wirÁs euch#ª durch.
Gearbeitet wurde am Vormittag in 
���� �8�P�S�L�T�I�P�Q�T�� �[�V�� �G�P�M�H�F�O�E�F�O�� ���� �F�N�F�O����
Handy und Co, Teenagertraining,     
Eltern-Kids Talk, Cocktail-Bar und 
Jugendschutz Quiz.
Die Sch"ler wurden per Los zu ei-
�O�F�N�� �E�F�S�� ���� �F�N�F�O�� �B�V�T�H�F�X�Ê�I�M�U�� �V�O�E��
arbeiteten intensiv anhand der Infor-
mationen ihre Pr!sentationen aus. z. 
B.: Rollenspiele, Fragen und versch. 
Antwortm$glichkeiten % nden, Cock-
tails ohne Alkohol mischen, Gefahren 
erkennen und spielerisch aufarbeiten,  
usw. Am Abend wurden dann die 
Workshops den  Eltern selbstst!ndig 
pr!sentiert. Die Veranstaltung war ein 
voller Erfolg und machte sichtlich al-
len Beteiligten groûen Spaû.   &

D ie Technische Leistungspr"fung 
wird k"n' ig in zwei unter-

schiedlichen Formen durchgef"hrt: 
mit hydraulischem Rettungsger!t 
oder mit Hebekissen.
Am Abend des 24. Oktober stellte 
sich die FF Unterlangkampfen als 
erste Feuerwehr im Bezirk Kufstein 
der Technischen Leistungspr"fung 
mit Hebekissen. Angenommen wur-
de, dass eine Person unter einem 
Fahrzeug eingeklemmt ist. Nach 
der Kontrolle der Pr"( inge erfolgte 
die Ger!tekunde. Bei geschlossenen 
Fahrzeug-T"ren musste den Pr"fern, 
unter der Leitung von Christoph Hu-
ber, die Ger!tscha' en gezeigt wer-
den. Der eigentliche Einsatz muss-
te in einer Zeit von viereinhalb bis 
sechs Minuten abgearbeitet werden. 
Es galt, nach der Erkundung eine 
Verkehrsabsicherung, einen Brand-
schutz, eine komplette Beleuchtung 
und eine Fahrzeugsicherung aufzu-
bauen und schlieûlich musste mit-

Feuerwehr Unterlangkampfen 
stellte sich ¹brandneuerª Pr!fung

tels Hebekissen die Person geborgen 
werden. In Anwesenheit von BezKdt 
Hannes Mayr, BezKdtStv Acherer 
und mehreren ABIs, Bgm. Andreas 
Ehrenstrasser und zahlreicher  Zu-
schauer wurde die Pr"fung Form B 
Stufe 1 )Bronze* erfolgreich abgelegt. 

Die technische Leistungspr"fung er-
fuhr einen Modernisierungsschub 
und ist nun nicht nur praxisorien-
tierter, sondern auch anspruchsvol-
ler. Dies wurde von BezKdt Mayr in 
seiner Ansprache bei der +bergabe 
der Urkunde best!tigt. &



Sport

Sport

13  Mannschaften schossen im 
August auf der Anlage des 

EV Niederbreitenbach beim tradi-
tionellen ¹Niederbreitenbacher Sau- 
schiassnª um den Hauptpreis: eine 
halbe Sau.
Nach zwei qualifizierenden Grup-
pensiegen konnte der SV Lang-
kampfen das Finale gegen den EV 
Angerberg f•r sich entscheiden. 
Das kleine Finale um Platz 3 ge-
wann der ESV Bad H€ring gegen 
dem EV Niederndorf.
Beim Niederbreitenbacher Dorf-
turnier eine Woche sp€ter hatte die 
Mannschaft ¹Dampflwirtª die Nase 
vorne. Platz 2 ging an die ¹Kamera-
denª vor den ¹Sch•pfsª. 11 Mann-
schaften waren am Start.  !

¹Sauschiassnª in Niederbreitenbach

Die Sieger des ¹Niederbreitenbacher Sauschiassn 2014ª mit Bezirksobmann  
Walter Binder und Obmann des EVN Walter Plank.

Die Fr•hjahrssaison 2015 beginnt f•r den SV Langkampfen mit einem Aus-
w€rtsspiel in Schwoich am 28. M€rz 2015. Das erste Heimspiel "ndet am 11. 
April 2015 gegen Kirchdorf statt.

Fr!hjahrssaison 2015

Die Kampfmannscha# des SVL star-
tete mit der selben Besetzung wie in 
der vergangenen Spielzeit in die neue 
Saison.
Der Start in die neue Spielzeit lief 
nicht nach Wunsch, da nach den ers-
ten 4 Runden 0 Punkte auf dem Kon-
to standen.
Ab diesem Zeitpunkt war allen klar, 
dass gewisse Strukturen ge€ndert 
werden m•ssen, um zu alter St€rke 
zur•ck zu "nden.
Obwohl die Mannscha# zu dieser Zeit 
enorm unter Druck stand, r•ckten  
die Spieler noch mehr zusammen 
und konnten durch gute Kamerad-
scha# wieder Erfolge feiern. 
Das hat einmal mehr gezeigt, wie 
enorm wichtig ein kameradscha#-
licher Zusammenhalt innerhalb der 
Mannscha# ist. Aber auch der Ein-
satz und die Einstellung haben bis 
zum Schluss gestimmt. 
Dadurch konnten in den letzten neun 
Spielen insgesamt 15 Punkte erreicht 
werden. 
Zum Saisonende wurde es der 12. Ta-
bellenplatz. Der Punkteabstand zum 
vorderen Drittel ist noch nicht allzu 
groû. !

Herbstsaison Kampfmannschaft
SV Langkampfen 2014/2015
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Die kleinsten Fuûballer in der Ge-
meinde trainieren einmal in der 
Woche. Die Kinder sind mit viel Freu-
de und Spaû bei der Sache. Das ist das 
Wichtigste beim Kinderfuûball. 
Bei einigen Spielen hat man sich be-
reits mit anderen Mannscha! en ge-
messen. Wer Lust hat, ein Training des 
Fuûballkindergartens zu besuchen, 
soll sich bitte in Unterlangkampfen bei 
Helmut Werlberger und in Oberlang-
kampfen bei Christian Untersberger 
melden.

U7 bis U11 
Von der U7 bis zur U11 spielen die 
Kinder aus Langkampfen in der SPG 
Langkampfen, bestehend aus den Ver-
einen SVL und SR Olka. In diesen Jahr-
g"ngen wird schon im Meisterscha! s-
modus gespielt und im Herbst konnten 
durchaus beachtliche Leistungen er-
bracht werden. 
Bei der U7 wird mit 2 Mannscha! en 
gespielt. Die Mannscha! en werden 
von Armin Gruber (SVL) und Chris-
tian Raich (SR OLKA) trainiert. Die 
U7 vom SVL konnte sich zum Herbst-
meister k#ren, die U7 des SR Olka be-
legte einen sehr guten 8. Platz von 15 
teilnehmenden Mannscha! en. 
Die Kinder der U8 werden von den 
�5�S�B�J�O�F�S�O������ �P�N�B�T���/�J�N�Q�G���V�O�E���$�I�S�J�T�U�J��
an Egger trainiert und schlossen den 
Herbstdurchgang auf einem Mittfeld-
platz ab.
Seit einigen Jahren sehr erfolgreich sind 
die Kinder der jetzigen U9 (Trainer 
Christoph Praschberger), die gemein-
sam mit der U10 in ULKA trainieren 
und sich den Herbstmeistertitel  holten.
Auch die U10 von Walter Wechsel-
berger entwickelt sich st"ndig weiter: 
In der Tabelle  erreichte man den sehr 
guten 4. Platz.
Die U11 der SPG Langkampfen ist eine 
extrem junge Mannscha!  und konnte 
deshalb leider auch noch kein Spiel ge-
winnen. 

Fuûballnachwuchs in Langkampfen 
U12 bis U17

Seit dem Sommer gibt es von der 
U12 bis zur U17 die Nachwuchs-
spielgemeinscha!  SPG Kirchbichl/
Langkampfen. Der Spielgemeinscha!  
geh$ren Kinder der Vereine SV Lang-
kampfen, SR Olka und SV Kirchbichl 
an.
Die U12 wird von Michael Spenger 
trainiert und ist/war ein kleines Sor-
genkind. Da es f#r diesen Jahrgang zu 
wenige Spieler gibt, war man st"ndig 
auf Aushilfen von den U11 Mann-
scha! en bzw. der U13 angewiesen. 
Tabellentechnisch hat sich die Mann-
scha!  trotzdem sehr gut gehalten 
und liegt derzeit auf dem 4. Platz. Ein 
Dank nochmals an die vielen ¹Aus-
helferª. 
Bei der U13 handelt es sich um eine 
Mannscha! , deren Stamm vom SV 
Kirchbichl gestellt wird und nur ver-
einzelt Kinder aus Langkampfen 
aushelfen. Die Mannscha!  wird von 
Hansi Salvenauer trainiert. Die ge-
wohnt starke Truppe konnte alle Spiele 
gewinnen und  wurde mit dem Punk-
temaximum Herbstmeister. Im Fr#h-

jahr spielt die Mannscha!  in einer 
Playo%  Gruppe der Region Jenbach/
Schwaz/Zillertal um den Meistertitel. 
Die U14 wurde von Gerhard Tisch-
ler und Christian Klimek trainiert 
und konnte sich in einer sehr starken 
Gruppe als Tabellenzweiter f#r das 
Meisterplayo%  quali& zieren.  
Auch der U15 gelang die Quali& kati-
on f#r das Meisterplayo% . Sie konn-
te sich sogar den Herbstmeistertitel 
sichern. Die Mannscha!  wird von 
Peter Schnellrieder trainiert. Ihm zur 
Seite stehen noch Patrick Haun und 
Emanuel St$llinger. 
Auf beide Mannscha! en warten im 
Fr#hjahr starke Gegner und Spiele, bei 
denen die Kinder voll gefordert wer-
den, was letztlich f#r die Entwicklung 
jedes Einzelnen positiv zu sehen ist. 
Auch bei der U17, die von Demir Ta-
let und Gerhard Zott trainiert wird, 
l"u!  es sehr gut. Da wird allerdings 
die Gruppenphase im Fr#hjahr noch 
vorgesetzt. Derzeit liegt man in der 
Tabelle auf Platz 3 und hat so noch alle 
Chancen sich f#r das Playo%  um den 
Tiroler Meister zu quali& zieren. '

Der Fuûballnachwuchs  bedankt sich bei Auto Bernhard f!r die Unterst!tzun g.



Martin Wildauer k•rte sich zum 
¹St€rksten Mann der Weltª

Mit gerissener Achillessehne konnte Martin Wildauer  den Bewerb ¹LKW ziehenª sogar noch gewinnen.

Es ist eine • lmreife Geschichte: Der 
27-j€hrige Langkampfener Martin 

Wildauer riss sich beim WM-Finale in 
der ¹Strongman Champions Leagueª 
beim dritten Bewerb die Achillesseh-
ne, k€mp• e dennoch am n€chsten Tag 
weiter und kr‚nte sich sensationell 
zum st€rksten Mann der Welt. Die Re-
daktion der Langkampfener Gemein-
dezeitung traf den 140 kg schweren 
Gemeindeangestellten zum Interview.

Redaktion: Wie f•hlt man sich als o€  -
ziell st•rkster Mann der Welt?
Martin Wildauer: Es ist der h•chste Ti-
tel, den man in diesem Sport erreichen 
kann und man trainiert die komplette 
Karriere darauf hin. Ein Traum  ist in 
Erf€llung gegangen und  es ist €berw•l-
tigend - vor allem auch, wie es zustande 
gekommen ist.
RED: Beim Saison! nale der Strongman 
Champions League in Malaysia, wo 
es die doppelten Punkte zu holen gab, 
hast du mit einer Verletzung weiterge-
k•mp" ?
MW: Der Gesamtsieg war grei# ar. 
Nach einem super Start im Wettkampf 
riss dann bei der dritten Disziplin die 

Achillessehne. Meine zwei direkten 
Konkurrenten haben mich dann moti-
viert, weiterzumachen. Das rechne ich 
ihnen hoch an.
RED: Und am n•chsten Tag reichte es 
dann knapp zum Titel...
MW: Ich konnte noch wichtige Punkte 
sammeln und die letzte Disziplin ¹LKW 
ziehenª sogar gewinnen. Der neunte 
Platz in Malaysia hat schlussendlich ge-
reicht.
RED: Wie gef•hrlich ist diese Sportart 
bzw. wie o"  treten generell Verletzun-
gen auf?
MW: Im Leistungssport geht man im-
mer an seine Grenzen, da ist das Ver-
letzungsrisiko nat€rlich immer h•her. 
Aber unser Sport ist bei weitem nicht 
so gef•hrlich wie z. B. Fuûball oder Ski-
fahren. Der K•rper wird €ber Jahre auf-
gebaut und genau darauf hintrainiert. 
Weiters haben wir zur Stabilisierung des 
gesamten Rumpfes einen ¹Gewichthe-
bergurtª, Handgelenksbandagen sowie 
Knie- & Ellenbogenschoner. Deshalb 
treten bei den Athleten in der ¹Strong-
man Champions Leagueª auch ganz 
selten Verletzungen auf. Der Achilles-
sehnenriss ist meine erste gr•ûere Ver-

letzung in meiner 12-j•hrigen Karriere.
RED:  Wie viele Bewerbe gibt es in der 
¹Strongman Champions Leagueª bzw. 
wer ist teilnahmeberechtigt? 
MW: Zwischen M•rz und November 
! nden 15-16 Wettk•mpfe mit je 6-8 
Disziplinen auf der ganzen Welt statt. 
Am Start sind meistens 14-15 Athleten, 
wobei pro Land nur immer der aktuell 
St•rkste antreten darf. 



39Langkampfener Gemeindemagazin, Nr. 2, Dezember 2014 Sport

RED: Gibt es eine Lieblingsdisziplin?
MW: Ich bin weltweit f!r meine R!-
ckenkra" bekannt. Alle Disziplinen, 
wo man etwas Hochheben bzw. Fest-
halten muss sowie Disziplinen mit 
Wiederholungen liegen mir. Bei der 
Schulterkra" (z. B. Disziplinen !ber 
Kopf) bin ich meistens im Mittelfeld. 
Das gilt es noch zu verbessern.
RED: Auf was kommt es an, um ganz 
nach vorne zu kommen?
MW: Es ist eine Mischung aus Kra", 
Ausdauer, Schnelligkeit, Technik und 
Koordination. 
RED: Wie sehr spielt der mentale Fak-
tor eine Rolle?
MW: Der mentale Faktor spielt eine 
groûe Rolle. Es ist wichtig, immer nach 
vorne zu schauen und nie aufzugeben. 
Fehler sollte man hinnehmen und erst 
zum Schluss analysieren. Weiters er-
fordert dieser Sport eine brutale #ber-
windung. Man muss sich komplett 
verausgaben.
RED: Was motiviert dich? 
MW: Eigentlich der Spaû an der gan-
zen Sache. Und man muss sich immer 
Ziele setzen, sonst ist es schwierig, et-
was zu erreichen. 
RED: Wie nerv$s bist du vor einem 
Wettkampf?
MW: Ich habe bereits !ber 150 Wett-
k%mpfe bestritten, daher h%lt sich die 
Nervosit%t bei mir in Grenzen. Weiters 
bin ich ein absoluter Wettkamp"yp 
und erziele auch dort immer meine 
Bestleistungen. 
RED: Wie bzw. wann bist du zu die-
sem Sport gekommen?
MW: Ich war als Kind schon sehr 
sportlich. Mit zehn Jahren startete ich 
mit Kickboxen und Boxen, wurde Ti-
roler- und &sterreichischer Meister. 
Mit 15 Jahren kam ich durch einen 
Freund auf den Kra"dreikampf. Ent-
deckt hat mich dann der Pr%sident 
vom deutschen Strongman-Verband, 
Heinz Ollesch. 
RED: Wo bzw. wie o" trainierst du?
MW: 2-3 mal pro Woche im Fitness-
studio beim Kra"- und Ausdauer-
sportverein Kramsach, einmal pro 
Woche habe ich ein spezielles Strong-
man-Training in Groûkarolinenfeld 
(Rosenheim) mit Heinz Ollesch.
RED: Welche Rekorde h%ltst du?
MW: Ich halte !ber 10 verschiedene 
Weltrekorde und !ber 60 nationale 
Rekorde. Darunter den Weltrekord im 
Steinheben (350 kg, 100 cm). Weiters 
stemmte ich im Kreuzheben 435 kg. 
Das haben bis jetzt nur f!nf Menschen 
auf der ganzen Welt gescha'. 
RED: Wie wichtig ist die richtige Er-

n%hrung bzw. wie sieht diese aus?
MW: Die Ern%hrung spielt eine gro-
ûe Rolle. Ich ern%hre mich gesund, 
brauche aber schon dementsprechend 
viel ... In der Wettkampfvorbereitung 
sind es zwischen 5.000 und 7.000 Ka-
lorien pro Tag. 
RED: Ist Doping in eurem Sport ein 
���F�N�B� 
MW: Es gibt am Anfang der Saison 
eine komplette medizinische Unter-
suchung und Kontrollen. Weiters k$n-
nen auch jederzeit Dopingkontrollen 
durchgef!hrt werden. Mir ist jedoch 
kein Fall bekannt, wo jemand positiv 
getestet wurde.
RED: Wer ist dein gr$ûtes Vorbild?
MW: Eigentlich die ganzen Athle-
ten in der ¹Strongman Champions 
Leagueª sowie Heinz Ollesch. Jeder 
ist es wert, dass man auf ihn aufschaut 
- sowohl sportlich als auch charakter-
lich. Und an Arnold Schwarzenegger 
kann man sich immer orientieren, 
wenn man seinen Ehrgeiz und sein 
Leben betrachtet. Den m$chte ich un-
bedingt mal tre*en.
RED: Welchem Beruf gehst du nach?
MW: Ich bin seit vier Jahren in der 
Gemeinde Langkampfen im Bauamt 
und in der allgemeinen Verwaltung 
t%tig.
RED: Wie +nanziert sich dieser Sport?
MW: Haupts%chlich durch Eigen-
mittel und Sponsoren. Das Preisgeld 
sowie der komplette Urlaub gehen 
f!r diesen Sport auf. Reich wird man 
nicht, es bleibt vielleicht ein bisschen 
Taschengeld.
RED: Deine Hobbys?
MW: Holzarbeiten aller Art (Dekora-
tionen) und Lesen, wenn Zeit bleibt ...

RED: Wie lange kannst du dir vorstel-
len, diesen Sport noch auszu!ben?
MW: Dar!ber mache ich mir keine 
Gedanken. Solange es Spaû macht 
und die Gesundheit es zul%sst, mache 
ich weiter.
RED: Was sind deine Ziele?
MW: Ich m$chte den Sport in &ster-
reich popul%r machen. Ein groûes Ziel 
ist es, einen Strongman Champions-
League Bewerb nach &sterreich zu 
holen. Weiters m$chte ich mit einem 
Team einen Strongman-Verband in 
&sterreich gr!nden, um Strukturen 
zu scha*en. Ganz nach dem deut-
schen Vorbild. Dort gibt es bereits Be-
ginner-Cups, Deutschland-Cups und 
die German Pro League.  /

In Kuala Lumpur  sicherte sich 
Martin Wildauer den Titel.
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Standesf•lle
Hochzeitsjubil•en feierten:
Hildegard  
& Karl Anton Wieser  25
Elisabeth  
& Ludwig Johann Josef Maier 25
Ursula  
& Peter Wolfgang Adensam 25
Birgit & Hansj!rg Trainer 25
Christine Maria  
& Ferdinand Karrer 25
Petra & Johann Wegmair 25
Monika Maria & Georg Lentner 40
Erika & Adolf Stadlmann 40
Jose"na & Ernst Josef Her Dorfer 40
Anna & Johann Peter Haas 40
Helga & Werner Beer 40
Marion & Robert Karrer 40
Helga & Franz Josef Karrer 40
B#rbel & Friedrich Lettenbichler 50
Annemarie  
& Richard Kruckenhauser 50
Amalia & Johann Mayrhofer 50
Albert & Margit Mayr 50
Aloisia & Leo Karl Bachmayer 60
Elisabeth & Franz Schweiger 60

���F�S�F�T�J�B�� �)�P�S�O�H�B�D�I�F�S�� �� ����
Georg Karrer  95
Anna Fasolt  95
Maria Heidinger  94
Maria Havelka  94
Katharina Gross  94
Gottfried Radinger  92
���F�S�F�T�J�B�� �%�B�V�N�� �� ����
Margareta Grader  91
Gertrud Stuefer  91
Paula Kaufmann  90
�4�V�T�B�O�O�F���.�B�S�J�B�����B�M�F�S�� �� ����
Karl Kap"nger  89
Rosa Gratt  89
Maria Lieselott Stricker  89
Josef Karrer  89
Anna Gruber  88
Franz Eigentler  88
Maria Karrer  88
Hermine Au"nger  88
Anna Elfriede Niedermair  88
Friedrich Marek  88
Erwin Alois Hladik  87
Helga Ehrenstrasser  87
Karoline Holzner  86
Barbara Plank  86
Josefa Danz  86
Anna Hintner  86
Elisabeth M!singer  86

Maria Reiter  83
Stefanie Egger  83
Elisabeth Walburga Kitzbichler 82
Margaretha Dorfer  82
Peter Einwaller  82
Franz Fischer  82
Amalia Abart  82
Ernst Schiegl  82
Anna Markart  82
Johann Kuen  82
Peter Gossner  82
Herta Winkler  81
Katharina Rieser  81
Georg Ju$nger  81
Egid Winkler  81
Hieronimus Ferdigg  81
Marianne Gossner  81
Otto Winkler  81
Leopoldine Foidl  81
Maria Anna Atzl  81
Augustina Gretter  81
Frieda Gredler  81
Stefanie Feiersinger  81
���F�S�F�T�J�B�� �%�F�T�T�M�� �� ����
Maria Susanne Grindhammer 80
Ingeborg Bickel  80
Maria Adamer  80

Anna Einwaller  86
Elisabeth Schweiger  86
Marianne Lettenbichler  85
Margareta Tarmann  85
Johanna Kap"nger  85
Alicia Zinner  85
Helga Gr#ber  85
Karl Leimgruber  85
Margarethe Egger  84
Hermann Gredler  84
Hilda Aloisia Knoll  84
Aloisia Bachmayer  84
Rupert Trainer  84
Erna Wieser  84
Josef Riedmann  84
Aloisia Hintner  84
Franz Karrer  84
Maria Karrer  84
Josef Gretter  84
Marianne Marek  83
Hubert Daum  83
Jakob Unterrainer  83
Irmgard Kahn  83
Anna Winkler 83
Albert Unterweger  83
Georg Karrer  83
Barbara Marksteiner  83
Frieda Ellinger  83

Herzlichen Gl!ckwunsch"

 Aus Datenschutzgr!nden d!rfen wir die Adresse nicht mehr dazu angeben. 

 VERANSTALTUNGEN und TERMINE sind auf der Homepage der Gemeinde ersichtlich.

I n der zweiten Jahresh#l%e feierten folgende Gemeindeb'rger mit Hauptwohnsitz in Langkampfen ihren Geburtstag 
und wurden dabei 'ber 80 Jahre alt:

Geheiratet haben:
Ogris Isabella  
& Eisenmann Stefan
Kara (mm'g'ls'm  
& Girgin Yilmaz
Kap"nger Birgit  
& Scheidnagl Hans-Peter
Kemler Claudia  
& Pletzer Markus
Abenthung Victoria Renate  
& Lettenbichler Josef Mattheus
Stegmayr Birgit  
& Mitterer Egon
Zeuû Janina  
& Dorniû Andreas
Huber Bettina  
& Henzinger Christoph
Exenberger Verena Maria  
& Steinbacher Hans-Peter
Rozman Branka 
& Koum Songu) Jean Vincent  

Geboren wurden:
�t���-�V�L�B�T���E�F�N���$�I�S�J�T�U�P�Q�I���V�O�E���E�F�S�� 
Anita Handle

�t�����$�B�U�B�M�F�Z�B���"�M�F�Y�B�O�E�S�B���E�F�S���4�B�O�E�S�B���(�B�T�T�F�S
�t�����$�I�S�J�T�U�J�B�O���(�F�P�S�H���E�F�N���.�B�S�L�V�T���V�O�E���E�F�S��

�&�M�J�T�B�C�F�U�I�����B�M�F�S
�t�����4�U�F�G�B�O���.�J�D�I�B�F�M���E�F�N���0�S�U�O�F�S���.�J�D�I�B�F�M��

und der Eva-Maria Lackner

�t�����.�B�S�J�F���4�P�Q�I�J�F���E�F�N���4�F�N�F�O���(�S�V�C�F�S��
Bernd und der Sandra Gruber

�t�����&�N�N�B���.�B�S�J�F���E�F�N���-�B�V�S�F���&�X�B�M�E���V�O�E��
der Anja Marksteiner

�t�����-�V�J�T�B���E�F�N���$�I�S�J�T�U�J�B�O���V�O�E���E�F�S���4�J�M�W�J�B��
Gerngroû

�t�����/�J�D�P���E�F�S���4�B�O�E�S�B���-�F�U�U�F�O�C�J�D�I�M�F�S
�t�����.�B�S�J�P���E�F�N���.�B�S�U�J�O���V�O�E���E�F�S�� 

Christina Praschberger
�t���.�B�U�U�F�P���E�F�S���.�B�S�U�J�O�B���7�P�S�B�V�F�S
�t�����.�B�Y�J�N�J�M�J�B�O���-�F�P�O�I�B�S�E���E�F�N���.�B�U�U�I�J�B�T��

Huber-Walcher und der Katharina 
Huber

�t�����"�N�B�M�J�B���E�F�N���"�O�E�S�F�B�T���V�O�E���E�F�S�� 
Magdalena Madreiter

�t�����&�N�N�B���V�O�E���)�B�O�O�B���E�F�N���)�F�M�N�V�U�I�� 
und der Doris Wassertheurer 

Verstorben sind:
Maria Plattner  25.03.1910
Arnold Grossmann 16.09.1920
Franz Xaver Egger  14.08.1927
Otto Egger  20.05.1928
Jakob Atzl  16.02.1931
Josef Wieser  02.05.1931
Walter Franz Wonnebauer 25.10.1931
Florian Ortner 05.12.1931
Marianne Freysinger 09.10.1935
Sieglinde Kreutner  09.03.1936
Rupert Gruber  11.05.1950


